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— Partielle allgemeine Ausrichtung

I. EINLEITUNG

1. Die Kommission hat dem Europdischen Parlament und dem Rat den oben genannten
Vorschlag am 12. Juni 2018 {ibermittelt. Der Vorschlag wurde dem Rat (Landwirtschaft und
Fischerei) am 18. Juni 2018 vorgestellt.

2. Der EMFF-Vorschlag ist vor dem Hintergrund der Vorschlige der Kommission fiir den
Mehrjéhrigen Finanzrahmen 2021-2027 (MFR)! bzw. flir eine Verordnung mit

gemeinsamen Bestimmungen fiir die horizontalen Fonds (Dachverordnung)? zu betrachten.

1 Vorschlag der Kommission fiir den Mehrjéhrigen Finanzrahmen fiir die Jahre 2021 bis 2027
(COM(2018) 321 final); (COM(2018) 322 final); (COM(2018) 323 final); (COM(2018) 324 final).

2 Vorschlag fiir eine Verordnung des Europdischen Parlaments und des Rates mit gemeinsamen
Bestimmungen fiir den Européischen Fonds fiir regionale Entwicklung, den Europdischen
Sozialfonds Plus, den Kohésionsfonds und den Europdischen Meeres- und Fischereifonds sowie
mit Haushaltsvorschriften fiir diese Fonds und fiir den Asyl- und Migrationsfonds, den Fonds fiir
die innere Sicherheit und das Instrument fiir Grenzmanagement und Visa, COM/2018/375 final —
2018/0196 (COD).
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3. Der EMFF zielt darauf ab, die Gemeinsame Fischereipolitik (GFP), die integrierte
Meerespolitik der Union und die internationalen Verpflichtungen der Union im Bereich der
Meerespolitik gezielt aus dem Unionshaushalt zu unterstiitzen. Laut der Mitteilung zum
MFR bleibt der neue EMFF — wie schon der derzeitige — ein wichtiges Instrument zur
Forderung der Umsetzung der Ziele der Gemeinsamen Fischereipolitik; diese Ziele sind
insbesondere ein nachhaltiger EU-Fischereisektor und die Unterstiitzung von
Kiistengemeinschaften, die von der Fischerei abhidngig sind. Auch wird der EMFF weiterhin
ein wertvolles Instrument zur Forderung der blauen Wirtschaft in den Bereichen Fischerei
und Aquakultur sein und so Wachstum und die Schaffung von Arbeitspldtzen fordern und

gleichzeitig zum Schutz der Meeresumwelt beitragen.

4. Der Europdische Wirtschafts- und Sozialausschuss und der Ausschuss der Regionen haben

ithre Stellungnahmen am 12. Dezember 2018 bzw. 16. Mai 2018 abgegeben.

5. Das Europiische Parlament hat seinen Standpunkt in erster Lesung am 4. April 20193

festgelegt.

6. Die Gruppe "Interne Fischereipolitik" hat den Vorschlag in ihren Sitzungen zwischen dem
27.Juni 2018 und dem 11. April 2019 gepriift. Auf Ersuchen einer Mehrheit der

Delegationen hat der Vorsitz am 11. April 2019 in dem Kompromisstext eine Klarstellung in

Bezug auf die Struktur des Fonds vorgenommen, indem er den Begriff
"Unterstiitzungsbereiche" ersetzt hat durch "spezifischen Ziele" im Zusammenhang mit der
Verwirklichung der Ziele der GFP.

7. Auf der Grundlage dieser Beratungen hat der Vorsitz der Gruppe einen Kompromisstext?*
vorgelegt, der am 6., 10. und 16. Mai 2019 erdrtert wurde. Auf der Grundlage dieser
Beratungen hat der Vorsitz am 23. Mai 2019 einen {iberarbeiteten Kompromisstext®
vorgelegt. Die meisten Bestimmungen des iiberarbeiteten Kompromisstextes fanden bei den

Delegationen breite Zustimmung; einige Fragen blieben noch offen.

8. Der Vorsitz erhielt am 29. Mai 2019 Leitlinien des AStV in Bezug auf die wichtigsten noch
offenen Fragen. Auf Grundlage dieser Leitlinien hat der Vorsitz einen Kompromisstext®

ausgearbeitet, der in der Sitzung der Gruppe vom 6. Juni 2019 breite Zustimmung fand.

3 Bericht zu dem Vorschlag fiir eine Verordnung des Europdischen Parlaments und des Rates iiber
den Europiischen Meeres- und Fischereifonds und zur Authebung der Verordnung (EU)
Nr. 508/2014 des Europdischen Parlaments und des Rates, PE 625.439v03-00, A8-0176/2019.

* Dok. WK 5543/2019.

S Dok. WK 6253/2019.

¢ Dok. WK 6669/2019.
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9. Am 12. Juni 2019 wurde dem AStV ein iiberarbeiteter Kompromisstext’ unterbreitet, der
den Beratungsergebnissen der Gruppe Rechnung tragt; mit diesem Text erklérten sich viele

Delegationen einverstanden.
10. DK hat einen Parlamentsvorbehalt eingelegt.
11. UK hat seinen Priifungsvorbehalt aufgehoben.

I1. DER KOMPROMISSVORSCHLAG DES VORSITZES FUR EINE
PARTIELLE ALLGEMEINE AUSRICHTUNG

12. Der Vorsitz ldsst in seinem Kompromisstext alle Aspekte im Zusammenhang mit dem MFR
[Bestimmungen in eckigen Klammern] und der Dachverordnung (Artikel 54, 55 und 56)
unberiihrt. AuBBerdem werden weitere Anpassungen erforderlich sein, um den EMFF-Text an
die Verordnung iiber den MFR und die Dachverordnung nach deren Annahme anzugleichen.
Bisher wurden keine eingehenden Beratungen iiber die Erwédgungsgriinde, die delegierten
Rechtsakte (Artikel 52) und die Ergebnisindikatoren (Artikel 37 und 48 und Anhang I)

gefuihrt. Diese Bestimmungen sollten zu einem spéteren Zeitpunkt gepriift werden.

13. Der Kompromisstext des Vorsitzes stiitzt sich auf die Beratungen der Gruppe, die Leitlinien

des AStV vom 29. Mai 2019 sowie zahlreiche schriftliche Bemerkungen der Delegationen.

14. Im Kompromisstext des Vorsitzes wird an den wichtigsten Schwerpunkten des
Kommissionsvorschlags — insbesondere Unterstiitzung kleiner Flotten, Generationswechsel
und Entwicklung lokaler Gemeinschaften — festgehalten und darauf aufgebaut. Auf
Verlangen der Mitgliedstaaten erhélt die Aquakultur mehr Aufmerksamkeit und Flexibilitét.
Ein weiterer Schwerpunkt ist — wie im Kommissionsvorschlag — die Vereinfachung und die
Angleichung an die Dachverordnung, damit die Verwaltungen der Mitgliedstaaten in der
Umsetzungsphase mehr Flexibilitit haben und das Programm an die nationalen

Gegebenheiten anpassen konnen.

7 Dok. ST 9867/2019 ADDI.
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15. Der Vorsitz ist der Auffassung, dass der Kompromisstext, dem der AStV am 12. Juni 2019
zugestimmt hat, den Standpunkten der Delegationen in ausgewogener Weise Rechnung tragt

und eine gute Grundlage fiir die kiinftigen Verhandlungen mit dem Europiischen Parlament

darstellt. Er hat viel Miihe dafiir aufgewendet und ist der Meinung, dass dieser Text eine
sehr gute Grundlage darstellt, sodass der kiinftige Vorsitz die Verhandlungen mit dem

Europdischen Parlament aufnehmen kann.
16. Der Kompromisstext des Vorsitzes betrifft die folgenden Hauptaspekte:

a) Nicht forderfahige Vorhaben (Artikel 13 Buchstaben a, b, d und 1 und die Artikel 16, 16
neu, 17 und 18):

i. Vorhaben, die die Fangkaparzitit eines Fischereifahrzeugs erhohen oder dessen

Fahigkeit zum Aufspiiren von Fischen verbessern (Artikel 13 Buchstabe a):

Wie bereits im Kommissionsvorschlag ist auch in dem Kompromisstext vorgesehen, dass
Vorhaben, die die Fangkapazitit eines Fischereifahrzeugs erhohen oder dessen Fahigkeit
zum Aufspiiren von Fischen verbessern, fiir eine Unterstiitzung aus dem EMFF nicht in
Betracht kommen. Auf Ersuchen mehrerer Delegationen und nach Bestitigung durch den
AStV vom 29.Mai und 12.Juni 2019 sieht der Kompromisstext jedoch nun eine
Ausnahme von dieser Regel vor. Diese Ausnahme ist auf Vorhaben im Zusammenhang mit
Investitionen in die Sicherheit an Bord, die Arbeitsbedingungen und die Energieeffizienz

beschrinkt und an sehr restriktive Bedingungen gekniipft:
e Das Segment der betreffenden Flotte muss sich im Gleichgewicht befinden,

e jede Kapazititserhohung im Zuge dieser Vorhaben muss durch einen vorherigen

Kapazititsabbau in mindestens gleicher Hohe ausgeglichen werden, und

e die jedem Mitgliedstaat zugewiesene Obergrenze fiir die Fangkapazitit muss

eingehalten werden.

Der Standpunkt des Europdischen Parlaments in erster Lesung folgt einem &hnlichen

Ansatz.

Aus Sicht des Vorsitzes tragt der Kompromisstext den Standpunkten der Mitgliedstaaten in
ausgewogener Weise Rechnung und dient gleichzeitig den Okologischen und
soziookonomischen Zielen der GFP, ohne die Verpflichtungen der EU im Rahmen

internationaler Foren in Frage zu stellen.
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L.

Bau und Erwerb oder Einfuhr von Fischereifahrzeugen (Artikel 13 Buchstabe b und
Artikel 16) und Austausch oder Modernisierung von Maschinen (Artikel 13 Buchstabe | und
Artikel 16 neu):

Wie bereits im Kommissionsvorschlag ist auch in dem Kompromisstext des Vorsitzes
vorgesehen, dass Bau und Erwerb von Fischereifahrzeugen oder die Einfuhr von
Fischereifahrzeugen sowie der Austausch oder die Modernisierung von Maschinen von
einigen Ausnahmen abgesehen als Vorhaben nicht flir eine Unterstiitzung aus dem EMFF in
Betracht kommen (Artikel 13 Buchstaben b und I).

Die Kommission hat in threm Vorschlag die Ausnahmen auf kleine Fischereifahrzeuge
beschrinkt. Bei den Beratungen in der Gruppe hat jedoch eine grofe Mehrheit der
Delegationen die Auffassung vertreten, dass die Ausnahmen {iber die Flotten der kleinen
Kiistenfischerei hinaus ausgedehnt werden sollten. Um dieser breiten Mehrheit Rechnung zu
tragen, werden die Ausnahmen in dem Kompromisstext des Vorsitzes auf Schiffe von bis zu
24 Metern Liange ausgedehnt. Der AStV hat diesen Ansatz am 29. Mai und 12. Juni 2019
bestitigt.

— Ersterwerb eines Fischereifahrzeugs

Die Ausnahmeregelung in Artikel 16 neu fiir den Ersterwerb eines Fischereifahrzeugs sieht
sehr strenge Bedingungen vor, wobei dem grundlegenden Ziel des Kommissionsvorschlags,
den Generationswechsel zu fordern, Rechnung getragen wird. Aus der Sicht des Vorsitzes
werden die Standpunkte der Mitgliedstaaten mit diesem Kompromiss sehr gut in Einklang
gebracht.

In seinem Standpunkt in erster Lesung hat das Europdische Parlament in Bezug auf den

Ersterwerb eines Fischereifahrzeugs vorgesehen, den Zugang zu Krediten sowie
Versicherungs- und Finanzierungsinstrumenten fiir alle Schiffe unabhéngig von ihrer Linge
zu erleichtern.

— Austausch oder Modernisierung von Maschinen

In dem Kompromissvorschlag des Vorsitzes wird die im Kommissionsvorschlag
vorgesehene Bedingung beibehalten, ndmlich dass die neue/modernisierte Maschine keine
hohere in kW ausgedriickte Leistung haben sollte; fiir Schiffe mit einer Linge zwischen 12
und 24 Metern wird jedoch als weitere Bedingung eingefiihrt, dass die neue/modernisierte
Maschine mindestens 15 % weniger CO2-Emissionen verursachen sollte als die bisherige
Maschine. Der AStV hat diesen Ansatz am 29. Mai und 12. Juni 2019 bestitigt. Ferner hat
der AStV hinsichtlich der Methode fiir die Messung der Verringerung der CO2-Emissionen
den vom Vorsitz vorgeschlagenen Ansatz befiirwortet, dem zufolge die Kommission
ermdchtig wird, diese Methode fiir die Berechnung der Emissionssenkung in einem
Durchfiihrungsrechtsakt festzulegen, um gleiche Ausgangsbedingungen bei der Anwendung

dieser Bedingung sicherzustellen.
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Der Kompromisstext des Vorsitzes spiegelt das Anliegen einer grofSen Mehrheit der
Mitgliedstaaten wider, die Unterstiitzung {iber die kleinen Flotten hinaus auszudehnen, ohne
dies mit einer obligatorischen Verringerung der in kW ausgedriickte Leistung zu verbinden,

wie im derzeitigen EMFF vorgesehen.

iii. Voriibergehende oder endgiiltige Einstellung der Fangtdtigkeit (Artikel 13
Buchstabe d sowie Artikel 17 und 18)

Wie im Kommissionsvorschlag ist auch im Kompromisstext des Vorsitzes vorgesehen, dass
die voriibergehende oder endgiiltige Einstellung der Fangtétigkeit von einigen Ausnahmen
abgesehen als Vorhaben nicht fiir eine Unterstiitzung aus dem EMFF in Betracht kommt.
Mit diesen Ausnahmen wird dem Ersuchen einer groBen Mehrheit der Delegationen
entsprochen, diesbeziiglich den Status quo der geltenden EMFF-Verordnung beizubehalten.

Das Européische Parlament hat in diesem Punkt einen dhnlichen Standpunkt eingenommen.

b) Beihilfesatz fiir den Ersterwerb eines Fischereifahrzeugs (Anhang III Zeile 1)

Die Kommission hat vorgeschlagen, von der Grundregel eines Beihilfehochstsatzes von
50 % abzuweichen und stattdessen einen Beihilfehochstsatz von 30 % fiir Investitionen
sowohl in den Ersterwerb eines Fischereifahrzeugs als auch in den Austausch oder die
Modernisierung von Maschinen festzusetzen.

Bei den Beratungen in der Gruppe haben sich zahlreiche Delegationen dafiir ausgesprochen,
den Beihilfesatz bei 50 % zu belassen. Der Vorsitz erhielt am 29. Mai 2019 die Leitlinie des

AStV, den Beihilfesatz von 50 % fiir diese Investitionen beizubehalten. Dennoch haben

einige Delegationen wihrend der Beratungen der Gruppe vom 6. Juni und des AStV vom
12. Juni 2019 auf einem niedrigeren Beihilfesatz bestanden, worauthin der Vorsitz

kompromisshalber einen Beihilfesatz von 40 % vorgeschlagen hat.

¢) Zweckbindung fiir Kontroll- und Datenerhebungsaufgaben (Artikel 6 Absatz 4)

Wie im Kommissionsvorschlag ist auch im Kompromisstext des Vorsitzes vorgesehen, dass
mindestens 15 % der je Mitgliedstaat zugewiesenen finanziellen Unterstiitzung der Union
fiir Kontroll- und Datenerhebungsaufgaben bereitgestellt werden. Auf diese Weise kdnnte
entsprechend den Zielen der GFP die Anzahl der Bestinde, fiir die wissenschaftliche
Gutachten vorliegen, erhoht und der wissenschaftliche Kenntnisstand in Bezug auf die
Meeresumwelt verbessert werden. Einige Delegationen wiirden eine hohere Zweckbindung
von bis zu 25 % befiirworten, wahrend andere Delegationen beantragten, den Anteil auf 3 %

zu reduzieren oder sogar ganz zu streichen.
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Durch die Beibehaltung des Kommissionsvorschlags in diesem Punkt stellt der
Kompromisstext aus der Sicht des Vorsitzes einen ausgewogenen Kompromiss zwischen
den unterschiedlichen Standpunkten der Delegationen dar und ermdoglicht eine flexible
Herangehensweise an alle von den Delegationen vorgetragenen Anforderungen.

. SCHLUSSFOLGERUNGEN

17. Der Rat wird ersucht, der partiellen allgemeinen Ausrichtung zum EMFF in der Fassung des
Dokuments 10297/2019 PECHE 290 CADREFIN 281 CODEC 1232 zuzustimmen.
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ANLAGE
Vorschlag fiir eine
VERORDNUNG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

iiber den Europiischen Meeres-, |...] Fischerei- und Aquakulturfonds und zur Aufhebung der
Verordnung (EU) Nr. 508/2014 des Europiischen Parlaments und des Rates

TITEL I: ALLGEMEINER RAHMEN
KAPITEL 1

Allgemeine Bestimmungen

Artikel 1

Gegenstand

Mit dieser Verordnung wird der Europidische Meeres-, [...] Fischerei-_und Aquakulturfonds

(EMFAF) eingerichtet. Sie legt die Prioritditen des EMFAF, die Haushaltsmittel fiir den Zeitraum
2021-2027 [...] und die spezifischen Regeln fiir die Bereitstellung [...] von Unionsmitteln fest und

erginzt die allgemeinen Bestimmungen fiir den EMFAF gemidl der Verordnung (EU) ...

[Dachverordnung].

Artikel 2

[...]
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Artikel 3

Begriffsbestimmungen

(1) Im Sinne dieser Verordnung und unbeschadet des Absatzes 2 dieses Artikels gelten die
Begriffsbestimmungen des Artikels 4 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013, des Artikels 5
der Verordnung (EU) Nr. 1379/2013, des Artikels 4 der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009,
des Artikels 2 der Verordnung (EU) ... [zur Aufstellung des Programms "InvestEU"|

und des Artikels 2 der Verordnung (EU) ... [Dachverordnung].

(2) Fiir die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck
. [..]
2. "gemeinsamer Informationsraum" (CISE) ein Umfeld von Systemen, die entwickelt

wurden, um den Informationsaustausch zwischen den an der Meeresiiberwachung
beteiligten Behorden iiber Sektoren und Grenzen hinweg zu fordern, um ihr
Bewusstsein fiir die Tétigkeiten auf See zu schirfen;

"Kiistenwache" nationale Behorden, die Aufgaben der Kiistenwache wahrnehmen,
welche die Sicherheit im Seeverkehr, die maritime Sicherheit, Seezolltétigkeiten, die
Verhiitung und Bekidmpfung von illegalem Handel und Schmuggel, die damit
zusammenhdngende Durchsetzung des Meeresrechts, die Kontrolle der Seegrenzen,
die Meeresiiberwachung, den Schutz der Meeresumwelt, Such- und Rettungsdienste,
Unfall- und Katastrophenschutz, Fischereikontrolle und andere Titigkeiten im
Zusammenhang mit diesen Aufgaben umfassen;

"Europdisches Meeresbeobachtungs- und Meeresdatennetzwerk" (EMODnet) eine
Partnerschaft, die Meeresdaten und Metadaten zusammenfasst, um diese
fragmentierten Ressourcen fiir 6ffentliche und private Nutzer besser verfiigbar und
nutzbar zu machen, indem qualititsgesicherte, interoperable und harmonisierte
Meeresdaten angeboten werden;

"Versuchsfischerei" [...] kommerziell betriebene Fangtitigkeiten in einem
bestimmten Gebiet im Hinblick auf die Einschitzung der Rentabilitit und der
biologischen Nachhaltigkeit einer regelmifligen, langfristigcen Nutzung der
Fischereiressourcen in diesem Gebiet in Bezug auf Bestinde, die [...] bislang
nicht kommerziell befischt wurden;
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6.  "Fischer" [..] Personen, die vom Mitgliedstaat anerkannte kommerzielle
Fangtitigkeiten ausiiben;

7.  "Binnenfischerei" in Binnengewéssern kommerziell betriebene Fangtitigkeiten mit
Booten oder anderem Gerit, auch mit Gerét, das fiir die Eisfischerei eingesetzt wird,

8.  "internationale Meerespolitik" eine Initiative der Union zur Verbesserung des
iibergeordneten Rahmens internationaler und regionaler Prozesse, Ubereinkommen,
Vereinbarungen, Regeln und  Einrichtungen durch einen  kohérenten
sektoriibergreifenden und regelbasierten Ansatz, um sicherzustellen, dass die Ozeane
gesund, geschiitzt, sicher, sauber und nachhaltig bewirtschaftet sind;

9.  "Meerespolitik" die Unionspolitik mit dem Ziel, iiber abgestimmte meeresbezogene
politische Maflnahmen und einschligige Formen internationaler Zusammenarbeit
eine koordinierte, schliissige Entscheidungsfindung zu férdern, um die nachhaltige
Entwicklung, das Wirtschaftswachstum und den sozialen Zusammenhalt in der
Union, insbesondere in den Kiisten- und Inselregionen und den Gebieten in dulerster
Randlage, sowie in den Sektoren der nachhaltigen blauen Wirtschaft zu maximieren;

10. "maritime Sicherheit und Meeresiiberwachung" die Tatigkeiten, mit denen alle
Ereignisse und Maflnahmen im Zusammenhang mit dem maritimen Bereich, die sich
auf die Sicherheit im Seeverkehr und die maritime Sicherheit, die
Rechtsdurchsetzung, die Verteidigung, die Grenzkontrollen, den Schutz der
Meeresumwelt, die Fischereikontrolle, den Handel und das wirtschaftliche Interesse
der Union auswirken konnten, umfassend verstanden, gegebenenfalls verhindert und
gesteuert werden;

11. "maritime Raumplanung" einen Prozess, bei dem die zustindigen Behorden der
Mitgliedstaaten zur Verwirklichung 6kologischer, wirtschaftlicher und sozialer Ziele
menschliche Tatigkeiten in Meeresgebieten analysieren und organisieren;

11 neu. "offentliche Stelle" den Staat, Gebietskorperschaften, Einrichtungen des
offentlichen Rechts oder Verbinde, die aus einer oder mehreren dieser
Korperschaften oder einer oder mehreren dieser Einrichtungen des offentlichen
Rechts bestehen;

12. [...]

13.  "Meeresbeckenstrategie" einen integrierten Rahmen zur Bewiltigung gemeinsamer
meerespolitischer und maritimer Herausforderungen, mit denen die Mitgliedstaaten
und gegebenenfalls Drittstaaten in einem Meeresbecken oder in einem oder mehreren
Teilen davon konfrontiert sind, sowie die Forderung der Zusammenarbeit und
Koordinierung zur Erreichung einer wirtschaftlichen, sozialen und territorialen
Kohision; sie wird von der Kommission in Zusammenarbeit mit den betreffenden
Léndern, ihren Regionen und sonstigen relevanten Akteuren entwickelt;
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14. "kleine Kiistenfischerei" den Fischfang mit Fischereifahrzeugen mit einer Lénge iiber
alles von weniger als 12 Metern und ohne Schleppgerit gemi3 Artikel 2 Absatz 1
der Verordnung (EG) Nr. 1967/2006 des Rates?3;

15. '"nachhaltige blaue Wirtschaft" alle sektoralen und sektoriibergreifenden
wirtschaftlichen Téatigkeiten im gesamten Binnenmarkt in Bezug auf Ozeane, Meere,
Kiisten und Binnengewésser, auch in Gebieten in duBlerster Randlage und
Binnenstaaten der Union, einschlieBlich neu entstehender Sektoren und
nichtmarktbestimmter Waren und Dienstleistungen, die mit den Umweltvorschriften
der Union im Einklang stehen;

Artikel 4

Prioritdten

Der EMFAF trigt zur Durchfithrung der GFP und der Meerespolitik bei. Er verfolgt die folgenden
Prioritdten:

1. Forderung nachhaltiger Fischereien und der Erhaltung der [...] aquatischen Bioressourcen;

2. [...] Forderung nachhaltiger Aquakulturtiitickeiten sowie der Verarbeitung und
Vermarktung von Fischerei- und Aquakulturerzeugnissen;

3. Ermdglichung des Wachstums einer nachhaltigen blauen Wirtschaft und Férderung [...] der
Entwicklung von__ Fischerei- und _Aquakulturgemeinschaften in__ Kiisten- und
Binnengebieten;

4. Stirkung der internationalen Meerespolitik und Schaffung sicherer, geschiitzter, sauberer
und nachhaltig bewirtschafteter Meere und Ozeane.

Die Unterstiitzung im Rahmen des EMFAF trigt zur Verwirklichung der Ziele der Union beim
Umwelt- und Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel bei. Dieser Beitrag wird nach
dem in Anhang IV dargelegten Verfahren verfolgt.

8 Verordnung (EG) Nr. 1967/2006 des Rates vom 21. Dezember 2006 betreffend die
Malnahmen fiir die nachhaltige Bewirtschaftung der Fischereiressourcen im Mittelmeer und

zur Anderung der Verordnung (EWG) Nr. 2847/93 sowie zur Authebung der Verordnung
(EG) Nr. 1626/94 (ABI. L 409 vom 30.12.2006, S. 11).
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(1)

)

3)

(D

KAPITEL 11

Finanzrahmen

Artikel 5

Mittelausstattung

Die Finanzausstattung fiir die Durchfithrung des EMFAF wird fiir den Zeitraum 2021-2027
auf [6 140 000 000 EUR] zu [jeweiligen Preisen] festgesetzt.

Der Teil der Finanzausstattung, der dem EMFAF im Rahmen von Titel II zugewiesen
wird, wird im Wege der geteilten Mittelverwaltung gemdfl der Verordnung (EU) ...
[Dachverordnung] und Artikel 63 der Verordnung (EU) ... [Haushaltsordnung] verwaltet.

Der Teil der Finanzausstattung, der dem EMFAF im Rahmen von Titel III zugewiesen
wird, wird entweder direkt durch die Kommission geméll Artikel 62 Absatz 1 Buchstabe a
der Verordnung (EU) ... [Haushaltsordnung] oder im Rahmen der indirekten
Mittelverwaltung gemdll Artikel 62 Absatz 1 Buchstabe ¢ der genannten Verordnung

verwaltet.

Artikel 6

Haushaltsmittel in geteilter Mittelverwaltung

Der Teil der Finanzausstattung im Rahmen der geteilten Mittelverwaltung gemaf Titel 11
belduft sich auf [5311 000 000 EUR] zu [jeweiligen Preisen] im Einklang mit der
jahrlichen Aufschliisselung geméal3 [Anhang V1.
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)

G)

(4)

)

(6)

Bei Vorhaben in Gebieten in duferster Randlage weist jeder betroffene Mitgliedstaat im
Rahmen seiner finanziellen Unterstiitzung durch die Union gemid3 Anhang V mindestens

folgende Mittel zu:
a) [102 000 000] EUR fiir die Azoren und Madeira;
b)  [82 000 000] EUR fiir die Kanarischen Inseln;

c) [131000000] EUR fiir Guadeloupe, Franzosisch-Guayana, Martinique, Mayotte,

Réunion und Saint-Martin.

Der Ausgleich gemif Artikel 21 darf [50 %] jeder der in Absatz 2 Buchstaben a, b und c

genannten Zuweisungen [...] in__Fillen iiberschreiten, die in den einzelnen

Aktionsplianen fiir die Gebiete in Aullerster Randlage begriindet sind.

Mindestens 15 % der je Mitgliedstaat zugewiesenen finanziellen Unterstiitzung der Union

werden im Rahmen des gemif3 Artikel 16 Abséitze 1 und 2 der Verordnung (EU) ...

[Dachverordnung] ausgearbeiteten und vorgelegten Programms fiir die in [...] den

Artikeln 19 und 20 der vorliegenden Verordnung genannten |[...] spezifischen Ziele

bereitgestellt. Mitgliedstaaten, die keinen Zugang zu Unionsgewidssern haben, konnen
angesichts des Umfangs ihrer Kontroll- und Datenerhebungsaufgaben einen niedrigeren

Prozentsatz anwenden.

Die finanzielle Unterstiitzung der Union aus dem EMFAF, die den einzelnen

Mitgliedstaaten fiir die [...] spezifischen Ziele gemiB [...] den Artikeln 16 neu, 17 [...]

und 18 gewdhrt wird, darf den hoheren der beiden folgenden Schwellenwerte nicht

iiberschreiten:
a) 6000000 EUR oder
b) 1]...]5 % der je Mitgliedstaat zugewiesenen finanziellen Unterstiitzung der Union.

In Ubereinstimmung mit den Artikeln 30 bis 32 der Verordnung (EU) ... [Dachverordnung]
kann der EMFAF auf Initiative eines Mitgliedstaats technische Hilfe fiir die wirksame

Verwaltung und den wirksamen Einsatz dieses Fonds unterstiitzen.
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Artikel 7

Aufteilung der Mittel bei geteilter Mittelverwaltung

Die Mittel fiir Verpflichtungen der Mitgliedstaaten geméll Artikel 6 Absatz 1 fiir den
Zeitraum 2021-2027 sind in der Tabelle in [Anhang V] festgelegt.

Artikel 8

Haushaltsmittel in direkter und indirekter Mittelverwaltung

(1) Der Teil der Finanzausstattung im Rahmen der direkten und indirekten Mittelverwaltung
gemal Titel III belduft sich auf [829 000 000] EUR zu [jeweiligen Preisen].

(2) {Der in Absatz 1 genannte Betrag darf fiir technische und administrative Hilfe bei der
Durchfiihrung des EMFAF eingesetzt werden, darunter fiir die Vorbereitung,
Uberwachung, Kontrolle, Priifung und Evaluierung, einschlieBlich fiir betriebliche IT-
Systeme.

Eine Unterstiitzung aus dem EMFAF kann auf Initiative der Kommission bis zu einem
Hochstbetrag von 1,7 % der Finanzausstattung geméf3 Artikel 5 Absatz 1 insbesondere fiir
folgende Mallnahmen gewéhrt werden}:

a) technische Hilfe fiir die Durchfiihrung dieser Verordnung gemiB Artikel 29 der
Verordnung (EU) ... [Dachverordnung];

b) die Vorbereitung, Uberwachung und Bewertung partnerschaftlicher Abkommen iiber
nachhaltige  Fischerei und die Mitwirkung der Union in  regionalen
Fischereiorganisationen;

c) die Schaffung eines europdischen Netzwerks lokaler Aktionsgruppen.

3) Informations- und Kommunikationsmafinahmen in Zusammenhang mit der Durchfiihrung
dieser Verordnung werden aus dem EMFAF unterstiitzt.
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KAPITEL III

Programmplanung

Artikel 9

Programmplanung fiir die Unterstiitzung im Wege der geteilten Mittelverwaltung

(1) Gemal Artikel 16 der Verordnung (EU) ... [Dachverordnung] erstellt jeder Mitgliedstaat

ein einziges Programm® zur Umsetzung der in Artikel 4 genannten Priorititen.

(2) Die Unterstiitzung gemdf3 Titel II zur Verwirklichung der politischen Ziele nach

Artikel 4 der Verordnung (EU) ... [Dachverordnung] wird [...] nach Mafigabe der in

Anhang II aufgefiihrten [...] Priorititen und spezifischen Ziele geleistet.

3) Zusitzlich zu den in Artikel 17 der Verordnung (EU) ... [Dachverordnung] genannten

Punkten umfasst das Programm Folgendes:

a) eine Analyse der Stirken, Schwichen, Chancen und Gefahren der Situation und die
Feststellung des Bedarfs des betreffenden geografischen Gebiets, gegebenenfalls

einschlieBlich der [...] fiir das Programm [...] relevanten Meeresbecken;

[..];

[...] b)_gegebenenfalls die Aktionspldne fiir die in Absatz 4 genannten Gebiete in

duBerster Randlage.

? Deutschland erldutert in seinem operationellen Programm, wie die Bedingungen
nach Artikel 16 der Dachverordnung erfiillt werden. Die Kommission sollte diesen
Standpunkt in einer Erkldrung bestétigen.
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“

Bei der Durchfiihrung der Analyse der Stirken, Schwichen, Chancen und Gefahren
der _Situation und bei der Feststellung des Bedarfs beriicksichtigen _die
Mitgliedstaaten den besonderen Bedarf der kleinen Kiistenfischerei gemili Anhang V
der Verordnung (EU) ... [Dachverordnung].

Zusitzlich zu den in Artikel 17 der Verordnung (EU) ... [Dachverordnung] genannten
Punkten konnen die Mitgliedstaaten in Bezug auf die kleine Kiistenfischerei
Folgendes beriicksichtigen:

a) Anpassung und Verwaltung der Fangkapazititen;

b) Forderung schonender, klimaresilienter und CO, -armer Fangmethoden, die die

Schidigung der Meeresumwelt so gering wie moglich halten:

c) Stirkung der Wertschopfungskette des Sektors und Foérderung von

Vermarktungsstrategien:

d) Forderung von Qualifikationen, Wissen, Innovation und Kapazititsaufbau;

e) Verbesserung der Gesundheits-, Sicherheits- und Arbeitsbedingungen an Bord
von Fischereifahrzeugen;

f) verstirkte Einhaltung der Anforderungen an  die Datenerhebung,

Riickverfolgbarkeit, Begleitung, Kontrolle und Uberwachung:

g) Beteiligung an der partizipativen Bewirtschaftung des Meeresraums,
einschlieBlich der Meeresschutzgebiete und der Natura-2000-Gebiete;

h) Diversifizierung der Titigkeiten in der umfassenderen nachhaltigen blauen
Wirtschaft;

1) kollektive Organisation von und Beteiligung an Entscheidungsfindungs- und
Beratungsprozessen;

j) die freiwilligen Leitlinien der FAO fiir nachhaltige Kleinfischerei;

k) den regionalen Aktionsplan fiir die handwerkliche Fischerei der Allgemeinen

Kommission fiir die Fischerei im Mittelmeer.
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(5) [...Die betreffenden Mitgliedstaaten erstellen im Rahmen ihres Programms fiir jedes ihrer in

Artikel 6 Absatz 2 genannten Gebiete in dullerster Randlage einen Aktionsplan, in dem

Folgendes festgelegt ist:

a) eine Strategie fiir die nachhaltige Nutzung der Fischereien und die Entwicklung von

nachhaltigen Sektoren in der blauen Wirtschaft;

b) eine Beschreibung der wichtigsten geplanten MaBnahmen und der entsprechenden

Finanzmittel, einschlieBlich

i) der strukturellen Unterstiitzung fiir den Fischerei- und Aquakultursektor geméaf

Titel II;
i1) des Ausgleichs fiir Mehrkosten gemél Artikel 21;

iii)sonstiger Investitionen in die nachhaltige blaue Wirtschaft, die fiir eine nachhaltige

Entwicklung der Kiistengebiete erforderlich sind.

(6) [...Die Kommission erstellt fiir jedes Meeresbecken eine Analyse, in der die gemeinsamen

@[

Stiarken und Schwichen des Meeresbeckens im Hinblick auf die Verwirklichung der Ziele
der GFP gemiB Artikel 2 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 aufgezeigt werden.
Gegebenenfalls berilicksichtigt diese Analyse das bestehende Meeresbecken und

makroregionale Strategien.

Die Kommission bewertet das Programm gemil Artikel 18 der Verordnung (EU) ...

[Dachverordnung]. Bei ihrer Bewertung berticksichtigt sie insbesondere
a) den moglichst hohen Beitrag des Programms zu den Prioritidten gemil Artikel 4;

b) das Gleichgewicht zwischen der Fangkapazitit der Flotten und den verfiigbaren
Fangmoglichkeiten, die jdhrlich von den Mitgliedstaaten gemall Artikel 22 Absatz 2
der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 gemeldet werden,;
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d)

g)

h)

@ [...]

®) [...]

gegebenenfalls die mehrjidhrigen Bewirtschaftungspldne gemif3 den Artikeln 9 und 10
der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013, die gemall Artikel 19 der Verordnung (EG)
Nr. 1967/2006 des Rates angenommenen Bewirtschaftungspline und die

Empfehlungen regionaler Fischereiorganisationen, soweit diese fiir die Union gelten;

die Umsetzung der Pflicht zur Anlandung geméf Artikel 15 der Verordnung (EU)
Nr. 1380/2013;

die jlingsten Erkenntnisse iiber die sozio6konomische Leistung der nachhaltigen blauen

Wirtschaft, insbesondere des Fischerei- und Aquakultursektors;
gegebenenfalls die in Absatz [...] 6 genannten Analysen;

den Beitrag des Programms zur Erhaltung und Wiederherstellung mariner Okosysteme,
wihrend die Unterstiitzung im Zusammenhang mit Natura-2000-Gebieten mit den
gemidll Artikel 8 Absatz4 der Richtlinie 92/43/EWG aufgestellten prioritdren

Aktionsrahmen im Einklang steht;

den Beitrag des Programms zur Verringerung der Abfille im Meer im Einklang mit der
Richtlinie xx/xx des Europdischen Parlaments und des Rates [Richtlinie iiber die

Verringerung der Auswirkungen bestimmter Kunststoffprodukte auf die Umwelt];

den Beitrag des Programms zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel.
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Artikel 10

Programmplanung fiir die Unterstiitzung im Wege der direkten und indirekten Mittelverwaltung

Zur Durchfiihrung des Titels III [...] erlisst die Kommission Durchfiihrungsrechtsakte zur

Festlegung von Arbeitsprogrammen [...]. Gegebenenfalls wird der insgesamt fiir die
MischfinanzierungsmaBBnahmen gemil Artikel 47 vorbehaltene Betrag in den Arbeitsprogrammen

ausgewiesen. Auller_in Bezug auf technische Hilfe werden diese Durchfiihrungsrechtsakte

nach dem in Artikel 53 Absatz 2 genannten Priifverfahren erlassen.
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(1)

2)

3)

(D

TITEL II: UNTERSTUTZUNG IM WEGE DER
GETEILTEN MITTELVERWALTUNG

KAPITEL I

Allgemeine Grundsatze der Unterstiitzung

Artikel 11

Staatliche Beihilfen

Unbeschadet von Absatz 2 gelten die Artikel 107, 108 und 109 AEUV fiir Beihilfen der
Mitgliedstaaten an Unternehmen des Fischerei- und Aquakultursektors.

Die Artikel 107, 108 und 109 AEUV gelten im Rahmen des Artikels 42 AEUV jedoch
nicht fiir Zahlungen, die von den Mitgliedstaaten gemill dieser Verordnung getdtigt
werden.

Nationale Vorschriften, die eine o6ffentliche Finanzierung iiber die in dieser Verordnung
festgelegten Zahlungen nach Absatz2 hinaus vorsehen, unterliegen insgesamt den
Bestimmungen des Absatzes 1.

Artikel 12

Zuldassigkeit der Antrdge

Ein von einem [...] Betreiber gestellter Antrag [...] kommt fiir einen bestimmten, geméaf
Absatz 4 festgelegten Zeitraum nicht fiir eine Unterstiitzung in Betracht, wenn die
zustdandige Behorde festgestellt hat, dass der betreffende [...] Betreiber

a) einen schweren Verstofl gemiR Artikel 42 der Verordnung (EG) Nr. 1005/2008 des
Rates oder Artikel 90 der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates oder in Bezug auf
andere vom Europdischen Parlament und vom Rat im Rahmen der GFP erlassene
Rechtsvorschriften begangen hat;

b) am Betrieb, am Management oder am Besitz von Fischereifahrzeugen beteiligt ist, die
auf der Unionsliste von [UU-Schiffen gemal Artikel 40 Absatz 3 der Verordnung (EG)
Nr. 1005/2008 gefiihrt werden, oder am Betrieb, am Management oder am Besitz eines
Schiffs, das unter der Flagge eines Landes fahrt, das nach Artikel 33 der genannten
Verordnung als nichtkooperierendes Drittland eingestuft wurde; oder

c) eine der in den Artikeln3 und4 der Richtlinie 2008/99/EG des Européischen
Parlaments und des Rates genannten Straftaten begangen hat, wenn der Antrag auf
Unterstiitzung im Rahmen von Artikel 23 gestellt wird.
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2)

3)

(4)

(4 neu)

[...] Tritt eine der in Absatz 1 [...] genannten Situationen wiihrend eines Zeitraums ein,
der mit der Einreichung des Antrags [...] beginnt und fiinf Jahre nach Vornahme der
letzten Zahlung [...] endet, so wird die aus dem EMFAF im Zusammenhang mit
diesem Antrag gewihrte Unterstiitzung gemifl Artikel 97 der Verordnung (EU) ...
[Dachverordnung] von dem Betreiber zuriickgefordert.

Unbeschadet strengerer nationaler Vorschriften, die in der Partnerschaftsvereinbarung mit
dem betreffenden Mitgliedstaat vereinbart wurden, ist ein von einem [...] Betreiber
eingereichter Antrag fiir einen bestimmten, gemill Absatz 4 festgelegten Zeitraum
unzuldssig, wenn die zustindige Behorde durch eine rechtskriiftige Entscheidung
festgestellt hat, dass der [...] Betreiber einen Betrug im Sinne von Artikel 3 der Richtlinie
(EU) 2017/1371 des Europiischen Parlaments und des Rates!? im Rahmen des EMFF
oder des EMFAF begangen hat.

Der Kommission wird die Befugnis {libertragen, gemil Artikel 52 delegierte Rechtsakte zu
erlassen, um

a) die Ausloseschwelle und den in den Absdtzen 1 und 3 genannten Zeitraum der
Unzuldssigkeit in angemessenem Verhiltnis zu der Art, Schwere, Dauer und
Wiederholung der schwerwiegenden Verstdfe, der Straftaten oder des Betrugs
festzulegen, der jedoch mindestens ein Jahr betragen muss;

b) Beginn und Ende des in den Absétzen 1 und 3 genannten Zeitraums festzulegen.

Die Mitgliedstaaten konnen im Einklang mit nationalen Vorschriften einen lingeren

)

als den gemifl Absatz 4 festgelegten Zeitraum der Unzulissigkeit anwenden. Die
Mitgliedstaaten konnen einen Zeitraum der Unzulissigkeit auch auf Antriige von
Binnenfischern anwenden, die nach nationalen Vorschriften schwerwiegende
VYerstolie begangen haben.

Die Mitgliedstaaten schreiben vor, dass die [...] Betreiber, die einen Antrag im Rahmen
des EMFAF einreichen, der Verwaltungsbehorde eine unterzeichnete Erklarung vorlegen,
in der sie bestdtigen, dass [...] keine der in den Absédtzen 1 und 3 genannten [...]
Situationen auf sie zutrifft. Die Mitgliedstaaten {iiberpriifen die Richtigkeit dieser
Erkldrung vor der Genehmigung des Vorhabens anhand der Informationen, die in den
nationalen VerstoBkarteien nach Artikel 93 der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009
eingetragen sind, oder anderer verfligbarer Daten.

Fiir die Zwecke der Uberpriifung gemiB Unterabsatz 1 stellt ein Mitgliedstaat auf Antrag
eines anderen Mitgliedstaats die Informationen aus seiner nationalen Verstofkartei nach
Artikel 93 der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 zur Verfiigung.

10

Richtlinie (EU) 2017/1371 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 5. Juli 2017 iiber
die strafrechtliche Bekdmpfung von gegen die finanziellen Interessen der Union gerichtetem
Betrug (ABI. L 198 vom 28.7.2017, S. 29).
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Artikel 12 neu

Anspruch auf Unterstiitzung aus dem EMFAF im Wege der geteilten Mittelverwaltung

Unbeschadet des Artikels 9 Absatz 2 der vorliesenden Verordnung und des Artikels 57 der

Verordnung (EU) ... [Dachverordnung] konnen Vorhaben gemafl Titel II fiir eine

Unterstiitzung aus dem EMFAF in Betracht kommen, sofern sie mit den geltenden EU-

Rechtsvorschriften im Einklang stehen und nicht gemaf3 Artikel 13 ausgeschlossen sind.

Artikel 13

Nicht forderfihige Vorhaben bzw. nicht erstattungsfihige Ausgaben

Nicht forderfdhig oder erstattungsfihig im Rahmen des EMFAF sind folgende Vorhaben bzw.

Ausgaben:

a)

b)

g)

h)

Vorhaben, die die Fangkapazitit eines Fischereifahrzeugs erhdhen, oder die
Anschaffung von  Ausriistungen  unterstiitzen, die die Fihigkeit eines
Fischereifahrzeugs zum Aufspiiren von Fischen verbessern, es sei denn, die Vorhaben
betreffen Investitionen in die Sicherheit an Bord, die Arbeitsbedingungen und die
Energieeffizienz, sofern sich das Segment der entsprechenden Flotte, auf die sich
die Vorhaben beziehen, im Gleichgewicht befindet, jede Kapazititserhohung im
Zuge dieser Vorhaben durch einen vorherigen Kapazititsabbau in mindestens
gleicher Hohe ausgeglichen wird und die jedem Mitgliedstaat zugewiesene
nationale Obergrenze fiir die Fangkapazitit eingehalten wird;

der Bau und der Erwerb von Fischereifahrzeugen oder die Einfuhr von
Fischereifahrzeugen, sofern in dieser Verordnung nichts anderes vorgesehen ist;

der Transfer oder die Umflaggung von Fischereifahrzeugen in Drittlander, unter
anderem durch Griindung von Joint Ventures mit Partnern aus diesen Landern;

die voriibergehende oder endgiiltige Einstellung von Fangtétigkeiten, sofern in dieser
Verordnung nichts anderes vorgesehen ist;

Versuchsfischerei, es sei denn, sie wird von wissenschaftlichen Einrichtungen im
Hinblick darauf betrieben, mogliche Optionen der Bestandsbewirtschaftung zur
Gewihrleistung einer nachhaltigen Fischerei zu sondieren, oder es handelt sich
um_Versuchsfischerei auf invasive Arten, die auf der in der Verordnung
Nr. 1143/2014 genannten Unionsliste gefiihrt werden;

die Ubertragung von Eigentum an einem Unternehmen;

direkte Besatzmallnahmen, es sei denn, ein Unionsrechtsakt sieht solchen Besatz
ausdriicklich als Wiederansiedlungs- oder andere Erhaltungsmallnahme vor, oder es
handelt sich um Versuchsbesatzmafinahmen;

der Bau neuer Hafen [...] oder neuer Auktionshallen;
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)

k)

D

Marktinterventionsmechanismen, die darauf  abzielen, Fischerei- oder
Aquakulturerzeugnisse voriibergehend oder endgiiltig vom Markt zu nehmen, um die
Versorgung zu verringern und so einen Preisriickgang zu verhindern oder die Preise in
die Hohe zu treiben; [...]

Investitionen an Bord von Fischereifahrzeugen, die zur Erfiillung der zum Zeitpunkt
der Einreichung des Antrags geltenden Anforderungen des Unionsrechts [...],
einschlieBlich der Anforderungen im Hinblick auf Verpflichtungen der Union im
Rahmen regionaler Fischereiorganisationen, erforderlich sind, sofern in dieser
Verordnung nichts anderes vorgesehen ist;

Investitionen an Bord von Fischereifahrzeugen, die in den beiden letzten
Kalenderjahren vor dem Jahr der Einreichung des Antrags auf Unterstiitzung jeweils an
weniger als 60 Tagen Fangtatigkeiten auf See ausgelibt haben;

der Austausch oder die Modernisierung einer Haupt- oder Hilfsmaschine auf
einem Fischereifahrzeug, sofern in dieser Verordnung nichts anderes vorgesehen
ist.
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KAPITEL 11

Prioritit 1: Forderung nachhaltiger Fischereien und der Erhaltung

der [...] aguatischen Bioressourcen

ABSCHNITT 1

[..]

UMFANG DER UNTERSTUTZUNG

Artikel 14

[--]

Spezifische Ziele

(1) Die Unterstiitzung im Rahmen dieses Kapitels [...] deckt Interventionen ab, die zur
Verwirklichung der [...] Ziele der GFP gemi3 Artikel 2 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013
beitragen [...], indem sie auf eines oder mehrere der folgenden spezifischen Ziele ausgerichtet

sind:

a)

b)

¢)

d)

Stirkung wirtschaftlich, sozial und okologisch nachhaltiger
Fischereititigkeiten;

Steigerung der Energieeffizienz und Senkung der CO, -Emissionen durch den
Austausch oder die Modernisierung der Maschinen von Fischereifahrzeugen;
Forderung der Anpassung der Fangkapazitit an die Fangmoglichkeiten in
Fillen der endgiiltigcen Einstellung der Fangtitigkeit und Beitrag zu einem
angemessenen lL.ebensstandard in Fillen der voriibergehenden Einstellung der
Fangtiitigkeit;

Forderung einer _wirksamen _Fischereiaufsicht und Durchsetzung der
Fischereivorschriften und der Erhebung zuverliissiger Daten im Interesse einer
wissensbasierten Beschlussfassung;

Forderung  gleicher  Wettbewerbsbedingungen  fiir  Fischerei- und
Aquakulturerzeugnisse aus Regionen in dullerster Randlage und

Beitrag zum Schutz und zur Wiederherstellung der aquatischen Biodiversitit
und Okosysteme.
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[
[...]

(2) Die [..] im Rahmen dieses Kapitels [...] vorgesehene Unterstiitzung kann fiir die
Binnenfischerei gelten; hiervon ausgenommen sind Artikel 16 Absatz 2 Buchstaben a und b,
Artikel 16 neu Absatz 1 Buchstaben a und b und Absatz 3, Artikel 17 und Artikel 18 Absatz 1

Buchstaben a, b, ba und ¢ und Absatz 3.
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ABSCHNITT 2

BESONDERE VORAUSSETZUNGEN

[..]

Artikel 15

[-..]
Transfer oder Umflaggung von Fischereifahrzeugen

Wird die Unterstiitzung im Rahmen dieses Kapitels in Bezug auf ein Schiff gewihrt, so darf
dieses Schiff innerhalb von mindestens fiinf Jahren nach der Abschlusszahlung fiir das

unterstiitzte Vorhaben nicht in ein Land auflerhalb der Union transferiert oder umgeflagot
werden.

1. [...]
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(1

Artikel 16

[...] Ersterwerb eines Fischereifahrzeugs

[...] Abweichend von Artikel 13 Buchstabe b kann zur Verwirklichung des spezifischen
Ziels gemill Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe a auch Unterstiitzung gewiihrt werden fiir
den__Ersterwerb eines Fischereifahrzeugs oder den teilweisen Erwerb eines
Fischereifahrzeugs durch eine natiirliche Person, die

a) [...] zum Zeitpunkt der Antragstellung [...] nicht ilter als 40 Jahre ist und

b) mindestens fiinf Jahre lang als Fischer tdtig war oder eine angemessene [...] Qualifikation

erworben hat.

[...]

(1 neu) Unterstiitzung nach diesem Artikel kann auch juristischen Personen gewiahrt werden,

die vollstiindig Eigentum einer oder mehrerer natiirlicher Personen sind, die jeweils
wiederum die Voraussetzungen nach Absatz 1 erfiillen.
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(2) Unterstiitzung nach diesem Artikel darf ausschliefllich fiir ein Fischereifahrzeug
gewiahrt werden, das

a) zu einem Segment der Fischereiflotte gehort, das nach dem letzten Bericht iiber die
Flottenkapazitiit gemill Artikel 22 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 in
einem _ausgewogenen Verhiltnis _zu den verfiigharen Fangmoglichkeiten dieses
Segments steht;

b) fiir den Fischfang auf See ausgeriistet ist;

¢) mindestens in _den drei letzten Kalenderjahren vor dem Jahr der Einreichung des
Antrags auf Unterstiitzung im Flottenregister registriert war; und

d) eine Linge iiber alles von hochstens 24 Metern hat.

o]

(3) Der Ersterwerb nach den Absiitzen 1 und 1 neu gilt nicht als Ubertragung von Eigentum
an einem Unternehmen gemiif} Artikel 13 Buchstabe f.

[..]

a) [...]

b) [...]

) [...]

“4) |
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Artikel 16 neu

Austausch oder Modernisierung einer Haupt- oder Hilfsmaschine

(1) Abweichend von Artikel 13 Buchstabe 1 wird zur Verwirklichung des spezifischen Ziels
gemil} Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe b Unterstiitzung nur fiir Fischereifahrzeuge mit
einer Linge iiber alles von bis zu 24 Metern gewihrt, die die folgenden
Voraussetzungen erfiillen:

a) Das Fischereifahrzeug gehort zu einem Flottensegment, das nach dem letzten
Bericht iiber die Flottenkapazitit gemaf} Artikel 22 Absatz 2 der Verordnung (EU)
Nr. 1380/2013 _in ___einem _ausgewogenen _Verhiltnis zu den verfiigbaren
Fangmoglichkeiten dieses Segments steht;

b) bei_Fischereifahrzeugen der kleinen Kiistenfischerei hat die neue oder
modernisierte Maschine Keine hohere in KW ausgedriickte Leistung als die
derzeitice Maschine:; und

¢) bei anderen Fischereifahrzeugen mit einer Linge iiber alles von bis zu 24 Metern
hat die neue oder modernisierte Maschine keine hohere in kW ausgedriickte
Leistung _als die derzeitice Maschine und verursacht mindestens 15 % weniger
CO, -Emissionen als die derzeitige Maschine.

(2) Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass alle ausgetauschten oder modernisierten
Maschinen daraufhin iiberpriift werden, ob die Voraussetzungen nach Absatz 1
Buchstaben b und c erfiillt sind.

(3) Jede Verringerung der Fangkapazitit in kW, die durch den Austausch oder die
Modernisierung einer Haupt- oder Hilfsmaschine verursacht wird, wird endgiiltic aus
dem Flottenregister der Union gestrichen.

(4) Die Kommission erlisst Durchfiihrungsrechtsakte zur Festlegung der Methode zur
Berechnung der Verringerung der CO:2-Emissionen _gemif} Absatz 1 Buchstabe c.
Diese Durchfiihrungsrechtsakte werden gemif} dem in Artikel 53 Absatz 2 genannten
Priifverfahren erlassen.
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[...]

[..]

[..]

Artikel 17

[...] Endgiiltige Einstellung der Fangtiitigkeit

[...] [...] Abweichend von Artikel 13 Buchstabe d kann fiir die endgiiltigce Einstellung der
Fangtitigkeit Unterstiitzung gewihrt werden, um im Rahmen des spezifischen Ziels

nach Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe ¢ die Fangkapazititen an die Fangmoglichkeiten

anzupassen. Die Unterstiitzung fiir die endgiiltice Einstellung der Fangtatigkeit ist an

die folgenden Bedingungen gekniipft:

a)

b)

d)

Die Einstellung der Fangtitigkeit ist vorgesehen als Instrument eines Aktionsplans
gemall Artikel 22 Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013;

die Einstellung der Fangtitigkeit wird durch das Abwracken des Fischereifahrzeugs
oder durch dessen Stilllegung und Umriistung auf andere Tatigkeiten als die
kommerzielle Fischerei erreicht, wobei die Ziele der GFP und die Mehrjahresplidne
eingehalten werden,;

das Fischereifahrzeug ist als aktives Schiff registriert und hat in den [...] zwei letzten
Kalenderjahren vor dem Jahr der Einreichung des Unterstlitzungsantrags jeweils an
mindestens [...] 90 Tagen Fangtatigkeiten auf See ausgelibt;

die entsprechende Fangkapazitidt wird endgiiltig aus dem Fischereiflottenregister der
Union gestrichen, und die Fanglizenzen und Fangerlaubnisse werden geméal Artikel 22
Absitze 5 und 6 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 endgiiltig entzogen; und

der Begiinstigte darf nach Erhalt dieser Unterstlitzung fiinf Jahre lang kein neues
Fischereifahrzeug in das Register eintragen lassen.
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(1)

a) [
b) [...]
[ee]
[-.d]

Artikel 18

[-..] Voriibergehende Einstellung der Fangtdtigkeit

[...] Abweichend von Artikel 13 Buchstabe d kann fiir die voriibergehende Einstellung
der Fangtiitigkeit Unterstiitzung gewihrt werden, um das spezifische Ziel gemil
Artikel 14 Absatz1 Buchstabec zu erreichen. Die Unterstiitzung fiir die
voriibergehende Einstellung der Fangtitigkeit ist an die folgenden Bedingungen

gekniipft:

a) BestandserhaltungsmafBinahmen gemil3 Artikel 7 Absatz 1 Buchstaben a, b, ¢ und j der
Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 oder gleichwertige Bestandserhaltungsmafinahmen
regionaler Fischereiorganisationen, wenn sie fiir die Union gelten;

b) MaBnahmen der Kommission im Fall einer ernsten Bedrohung biologischer
Meeresressourcen gemal Artikel 12 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013;

ba) Sofortmafinahmen der Mitgliedstaaten gemiafl Artikel 13 der Verordnung (EU)
Nr. 1380/2013:
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)

)

4

)

¢) die durch hohere Gewalt bedingte Unterbrechung der Anwendung eines
partnerschaftlichen Abkommens iiber nachhaltige Fischerei oder eines dazugehdrigen
Protokolls oder

d)  Naturkatastrophen oder Umweltvorfille, die von den zustindigen Behorden des
betreffenden Mitgliedstaats formlich anerkannt wurden.

Die Unterstiitzung nach Absatz 1 darf nur gewdhrt werden, wenn [...] die gewerblichen
Tatigkeiten des betreffenden Schiffes mindestens [...] fiinf _aufeinanderfolgende Tage
und mindestens 30 Tage in einem bestimmten Kalenderjahr unterbrochen werden. [...] .

Die Unterstiitzung nach Absatz 1 wird ausschlieBlich folgendem Personenkreis gewéhrt:

a) Eignern oder Betreibern'' von Fischereifahrzeugen, die als aktive Schiffe registriert
sind und in den letzten [...] zwei Kalenderjahren vor dem Jahr der Einreichung des
Unterstiitzungsantrags jeweils an mindestens 120 Tagen Fangtitigkeiten auf See
ausgelibt haben; [...]

b) Fischern, die in den letzten [...] zwei Kalenderjahren vor dem Jahr der Einreichung des
Unterstiitzungsantrags jeweils mindestens 120 Tage auf See an Bord eines von der [...]
Einstellung betroffenen Fischereifahrzeugs der Union gearbeitet haben [...]; oder

c) Fischern, die keine Schiffe nutzen.

Die Bezugnahme auf die Anzahl der Tage auf See in diesem Absatz gilt nicht fiir die
Aalfischerei.

Die Unterstiitzung gemill Absatz 1 darf im Zeitraum von 2021 bis 2027 fiir hochstens
sechs Monate pro Fischereifahrzeug bzw. pro Fischer, der keine Schiffe nutzt, gewéhrt
werden.

Samtliche Fangtitigkeiten der betreffenden Schiffe [...] oder Fischer werden in dem von
der Einstellung betroffenen Zeitraum effektiv ausgesetzt. Die zustindige Behorde
vergewissert sich, dass das betreffende Schiff oder der betreffende Fischer wihrend des
von der [...] voriibergehenden FEinstellung betroffenen Zeitraums alle Fangtatigkeiten
eingestellt hat und jede Uberkompensation, die sich aus der Nutzung des Schiffes fiir
andere Zwecke ergibt, vermieden wird.

11

Reedern.
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Artikel 19

Kontrolle und Durchsetzung

(1) [...] Um_das spezifische Ziel gemifl Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe d durch eine
wirksame Fischereiaufsicht und Durchsetzung der Fischereivorschriften zu
erreichen, wird Unterstiitzung gewihrt fiir die Entwicklung und Durchfiihrung einer
Fischereikontrollregelung der Union gemédll Artikel 36 der Verordnung (EU)
Nr. 1380/2013, weiter ausgefiihrt in der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates [...]
und in der Verordnung (EG) Nr. 1005/2008 des Rates.

(2) Abweichend von Artikel 13 Buchstabe j gilt die Unterstiitzung nach Absatz 1 auch fiir

a) den Erwerb und die Ausriistung von Schiffen mit den erforderlichen Komponenten fiir
vorgeschriebene Schiffsverfolgungssysteme und elektronische Meldesysteme, die fiir
Kontrollzwecke genutzt werden [...];

b) den Erwerb und die Ausriistung von Schiffen mit den erforderlichen Komponenten fiir
vorgeschriebene elektronische Ferniiberwachungssysteme, die zur Kontrolle der
Umsetzung der Anlandeverpflichtung geméf Artikel 15 der Verordnung (EU)
Nr. 1380/2013 eingesetzt werden;

c) den Erwerb und die Ausriistung von Schiffen mit Gerdten zur vorgeschriebenen
kontinuierlichen Messung und Aufzeichnung der Leistung von Antriebsmaschinen.

©)) [..]"
@ [

12 Erwigungsgrund.
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Artikel 20

Erhebung und Verarbeitung von Daten fiir die Fischerei- und Aquakulturbewirtschaftung und fiir
wissenschaftliche Zwecke

[...] [...] Um_das spezifische Ziel gemiafl Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe d durch die
Erhebung zuverliissiger Daten im Interesse einer wissensbasierten Beschlussfassung zu
erreichen, wird Unterstiitzung gewéhrt fiir die Erhebung, Verwaltung und Nutzung von Daten
fiir die Fischerei- und Aquakulturbewirtschaftung und fiir wissenschaftliche Zwecke [...] geméif
Artikel 25 Absitze 1 und 2 sowie Artikel 27 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013, weiter
ausgefiihrt _in _der Verordnung (EU) 2017/1004, auf der Grundlage der nationalen
Arbeitspline gemill Artikel 6 der Verordnung (EU) 2017/1004.

o]
o]
o]

Artikel 21

Ausgleich der Mehrkosten fiir Fischerei- und Aquakulturerzeugnisse in den Gebieten in dufserster
Randlage

(1) [...] Um_das spezifische Ziel gemill Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe e zu erreichen,
wird Unterstiitzung gewihrt als Ausgleich fiir die Mehrkosten [...], die Begiinstigten im
Fischfang, in der Fischzucht und in der Verarbeitung und Vermarktung von bestimmten
Fischerei- und Aquakulturerzeugnissen aus den Gebieten in duflerster Randlage gemil3
Artikel 6 Absatz 2 entstehen.

(2) Jeder betroffene Mitgliedstaat legt in Ubereinstimmung mit den gemiB Absatz 7
festgelegten Kriterien fiir die in Absatz 1 genannten Gebiete das Verzeichnis der fiir einen
Ausgleich in Betracht kommenden Fischerei- und Aquakulturerzeugnisse und deren
Mengen fest.

3) Bei der Festlegung des Verzeichnisses und der Mengen gemdfl Absatz 2 tragen die
Mitgliedstaaten allen einschlidgigen Faktoren Rechnung, insbesondere der Notwendigkeit
sicherzustellen, dass der Ausgleich mit den Vorschriften der GFP vereinbar ist.
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(4) Kein Ausgleich wird fiir Fischerei- und Aquakulturerzeugnisse gewéhrt,

a) die von Drittlandschiffen gefangen wurden, mit Ausnahme der Fischereifahrzeuge, die
die Flagge Venezuelas fiilhren und in Ubereinstimmung mit dem Beschluss (EU)
2015/1565 des Rates' in Unionsgewissern fischen;

b) von Fischereifahrzeugen der Union gefangen wurden, die nicht in einem Hafen eines
der in Absatz 1 genannten Gebiete registriert sind;

c¢) aus Drittlindern eingefiihrt wurden.

%) Absatz 4 Buchstabe b findet keine Anwendung, wenn die fiir das betreffende Gebiet in
duBerster Randlage gelieferten Rohwaren nicht ausreichen, um die vorhandene Kapazitit
der Verarbeitungsindustrie in dem betreffenden Gebiet auszulasten.

(6) Die Ausgleichszahlungen an die Begiinstigten, die die in Absatz 1 genannten Tétigkeiten
in den Gebieten in &uferster Randlage durchfiihren oder ein in einem Hafen dieser Gebiete
registriertes Schiff besitzen, beriicksichtigen zur Vermeidung einer Uberkompensation
a) fir jedes Erzeugnis oder jede Kategorie von Erzeugnissen der Fischerei oder

Aquakultur die Mehrkosten, die aufgrund der besonderen Nachteile der betreffenden
Gebiete entstehen, sowie

b) jede sonstige Form von 6ffentlicher Intervention, die sich auf die Hohe der Mehrkosten
auswirkt.

(7) Der Kommission wird die Befugnis {ibertragen, geméf Artikel 52 delegierte Rechtsakte zu
erlassen, in denen die Kriterien fiir die Berechnung der Mehrkosten aufgrund der
besonderen Nachteile der betreffenden Gebiete festgelegt werden.

13 Beschluss (EU) 2015/1565 des Rates vom 14. September 2015 zur Genehmigung — im
Namen der Europédischen Union — der Erkldrung iiber die Gewéhrung von
Fangmdoglichkeiten in EU-Gewdéssern fiir Fischereifahrzeuge, die die Flagge der
Bolivarischen Republik Venezuela fiihren, in der ausschlieBlichen Wirtschaftszone vor der
Kiiste von Franzosisch-Guayana (ABI. L 244 vom 19.9.2015, S. 55).
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Artikel 22

Schutz und Wiederherstellung [...] der aquatischen Biodiversitiit und Okosysteme [...]

(1) [...] Um das spezifische Ziel gemifl Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe f zu erreichen, wird
Unterstiitzung gewiihrt fiir MaBBnahmen zum Schutz und zur Wiederherstellung der

aquatischen Biodiversitit und Okosysteme [...], auch in Binnengewissern [...].

(2) Die Unterstiitzung gemil3 Absatz 1 kann unter anderem Folgendes abdecken:

a)

die Entschddigung der Fischer fiir das Einsammeln von verlorenen Fanggeriten und
von Abfillen aus dem Meer;

b) Investitionen in Hifen oder andere Infrastrukturen, um geeignete Sammelstellen fiir
eingesammelte verlorene Fanggerite und Abfille aus dem Meer einzurichten;

c) MaBnahmen zur Erreichung oder Erhaltung eines guten Umweltzustands in der
Meeresumwelt gemél Artikel 1 Absatz 1 der Richtlinie 2008/56/EG;

d) die Umsetzung rdumlicher SchutzmaBnahmen gemé Artikel 13 Absatz4 der
Richtlinie 2008/56/EG;

e) die Bewirtschaftung, Wiederherstellung, Beobachtung und Uberwachung von Natura-
2000-Gebieten [...] unter Beriicksichtigung der gemdll Artikel 8 der Richtlinie
92/43/EWG aufgestellten prioritdren Aktionsrahmen;

f) den Artenschutz im Rahmen der Richtlinie 92/43/EWG und der Richtlinie
2009/147/EG [...| unter Beriicksichtigung der gemill Artikel 8 der Richtlinie
92/43/EWG aufgestellten prioritdren Aktionsrahmen [...] ;[...] [...]

g) die Wiederherstellung von Binnengewiissern in Ubereinstimmung mit dem gemif
Artikel 11 der Richtlinie 2000/60/EG aufgestellten Mallnahmenprogramm.
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KAPITEL III

Prioritit 2: Forderung [...] nachhaltiger Aquakulturtitigkeiten sowie
der Verarbeitung und [...] Vermarktung von Erzeugnissen der
Fischerei und der Aquakultur

ABSCHNITT 1

UMFANG DER UNTERSTUTZUNG

Artikel 22 neu

Spezifische Ziele

(1) Die Unterstiitzung im Rahmen dieses Kapitels deckt Interventionen ab, die zur
Verwirklichung der Ziele der GFP gemill Artikel 2 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013
beitragen, indem sie auf folgende spezifische Ziele ausgerichtet sind:

a) Forderung nachhaltiger Aquakulturtitigkeiten;
b) Forderung der Vermarktung, der Qualitit und des Mehrwerts von Fischerei- und
Aquakulturerzeugnissen sowie der Verarbeitung dieser Erzeugnisse.

(2.)Die__Unterstiitzung gemill Absatz1 Buchstabea kann auch Aquakultur, die
Umweltleistungen erbringt, sowie die Tiergesundheit und den Tierschutz in der
Aquakultur gemif} der Verordnung (EU) 2016/429 des Europiischen Parlaments und des
Rates und der Verordnung (EU) Nr. 652/2014 des Europiischen Parlaments und des Rates
abdecken.

(3) Die Unterstiitzung gemill Absatz 1 Buchstabe b kann _auch zum Erreichen der Ziele der
gemeinsamen Marktorganisation gemafl Artikel 35 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013
beitragen, einschliefllich der Produktions- und Vermarktungspline gemif} Artikel 28 der
Verordnung (EU) Nr. 1379/2013.
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ABSCHNITT 2

BESONDERE VORAUSSETZUNGEN

Artikel 23

Aquakultur

@) [oo ][]

(2) [...] Zur_Verwirklichung des spezifischen Ziels nach [...] Artikel 22 (neu) Absatz 1

Buchstabe a durch die Forderung von Aquakulturtiatigkeiten muss die Unterstiitzung mit

den mehrjdhrigen nationalen Strategiepldnen fiir die Entwicklung der Aquakultur gemif
Artikel 34 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 im Einklang stehen.

A3) [.] -

14

15

Verordnung (EU) 2016/429 des Europédischen Parlaments und des Rates vom 9. Mérz 2016
zu Tierseuchen und zur Anderung und Aufhebung einiger Rechtsakte im Bereich der
Tiergesundheit ("Tiergesundheitsrecht") (ABI. L 84 vom 31.3.2016, S. 1).

Verordnung (EU) Nr. 652/2014 des Europdischen Parlaments und des Rates vom
15. Mai 2014 mit Bestimmungen fiir die Verwaltung der Ausgaben in den Bereichen
Lebensmittelkette, Tiergesundheit und Tierschutz sowie Pflanzengesundheit und
Pflanzenvermehrungsmaterial, zur Anderung der Richtlinien des Rates 98/56/EG,
2000/29/EG und 2008/90/EG, der Verordnungen (EG) Nr. 178/2002, (EG) Nr. 882/2004
und (EG) Nr.396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates, der
Richtlinie 2009/128/EG des Européischen Parlaments und des Rates sowie der Verordnung
(EG) Nr. 1107/2009 des Europédischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der
Entscheidungen des Rates 66/399/EWG, 76/894/EWG und 2009/470/EG (ABI. L 189 vom
27.6.2014, S. 1).
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Artikel 24

[-]

Artikel 25

Verarbeitung von Fischerei- und Aquakulturerzeugnissen

[l L]

[...] . Im Hinblick auf Unternehmen, die keine KMU sind, kann zur Verwirklichung des
spezifischen Ziels gemall Artikel 22 (neu) Absatz 1 Buchstabe b_auf dem Wege der

Verarbeitung Unterstlitzung [...] nur durch die Finanzierungsinstrumente gemél
Artikel 52 der Verordnung (EU) ... [Dachverordnung] und durch InvestEU gemél

Artikel 10 der genannten Verordnung gewéhrt werden.
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KAPITEL IV

Prioritit 3: Ermoglichung des Wachstums einer nachhaltigen blauen
Wirtschaft und Forderung [...] der Entwicklung von Fischerei- und
Aquakulturgemeinschaften in Kiisten- und Binnengebieten

ABSCHNITT 1

UMFANG DER UNTERSTUTZUNG

Artikel 25 neu

Spezifisches Ziel

Die Unterstiitzung im Rahmen dieses Kapitels deckt Interventionen ab. die zur
Entwicklung von Fischerei- und Agquakulturgemeinschaften in Kiisten- und
Binnengebieten beitragen.
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(1)

)

ABSCHNITT 2

BESONDERE VORAUSSETZUNGEN

Artikel 26

Von der értlichen Bevolkerung betriebene lokale Entwicklung

Zur Verwirklichung des spezifischen Ziels gemill Artikel 25 (neu) werden
Malinahmen unterstiitzt, die [...] iiber die von der ortlichen Bevolkerung betriebene
lokale Entwicklung im Sinne von Artikel 25 der Verordnung (EU)
[Dachverordnung] [...] umgesetzt werden.

Fir die Zwecke der EMFF-Unterstiitzung stellen die in Artikel 26 der Verordnung (EU)
...[Dachverordnung] genannten Strategien fiir die von der ortlichen Bevdlkerung betriebene
lokale Entwicklung sicher, dass die lokalen Fischerei- oder Aquakulturgemeinschaften
die Moglichkeiten, die ihnen die nachhaltige blaue Wirtschaft bietet, besser ausschopfen
und nutzen, indem sie sich die Umwelt-, Kultur-, Sozial- und Humanressourcen zunutze
machen und diese stédrken.

Die Strategien konnen von gezielten Mafinahmen fiir Fischereien bis hin zu umfassenden

Ansétzen zur Diversifizierung der Fischwirtschaftsgebiete reichen.

Artikel 27

[-]
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KAPITEL V

Prioritat 4: Stirkung der internationalen Meerespolitik und
Schaffung sicherer, geschiitzter, sauberer und nachhaltig
bewirtschafteter Meere und Ozeane

ABSCHNITT 1

UMFANG DER UNTERSTUTZUNG

Artikel 26 neu

Spezifisches Ziel

Die Unterstiitzung im Rahmen dieses Kapitels deckt Interventionen ab, die auf dem Wege der

Forderung von Wissen iiber die Meere, Meeresiiberwachung und/oder Zusammenarbeit der

Kiistenwachen zur Stirkung der internationalen Meerespolitik und einer nachhaltigen

Bewirtschaftung der Meere und Ozeane beitragen.
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ABSCHNITT 2

BESONDERE VORAUSSETZUNGEN

Artikel 27

Wissen iiber die Meere

Zur Verwirklichung des spezifischen Ziels nach Artikel 26 (neu) auf dem Wege der
Forderung von Wissen iiber die Meere werden Maflnahmen unterstiitzt, die darauf abzielen,
Daten zu erheben, zu verwalten und zu nutzen, um den Wissensstand iiber den Zustand der
Meeresumwelt zu verbessern und so

a) einen guten Umweltzustand in der Meeresumwelt seméifl Artikel 1 Absatz 1 der
Richtlinie 2008/56/EG zu erreichen oder erhalten,

b) die Anforderunge"n der Richtlinie 92/43/EWG und der Richtlinie 2009/147/EG
hinsichtlich der Uberwachung, Ausweisung und Verwaltung der Gebiete zu
erfiillen,

¢) die maritime Raumplanung gemif} der Richtlinie 2014/89/EU des Europiischen
Parlaments und des Rates!® zu fordern oder

d) die Datenqualitit und die gemeinsame Nutzung von Daten iiber das européiische
Meeresbeobachtungs- und Meeresdatennetzwerk (EMODnet) zu verbessern.

Artikel 28

Meerestiberwachung

[...] [...] Zur Verwirklichung des spezifischen Ziels gemifl Artikel 26 (neu) auf dem Wege
der Forderung der Meeresiiberwachung werden MalBnahmen unterstiitzt [...], die zur
Verwirklichung der Ziele des gemeinsamen Informationsraums beitragen.

2) [..]

16 Richtlinie 2014/89/EU des Europédischen Parlaments und des Rates vom 23. Juli 2014 zur
Schaffung eines Rahmens fiir die maritime Raumplanung (ABI. L 257 vom 28.8.2014,
S. 135).
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(1)

2
©))

Artikel 29

Zusammenarbeit der Kiistenwachen

[...] Zur Verwirklichung des spezifischen Ziels gemill Artikel 26 (neu) auf dem Wege
der Forderung der Zusammenarbeit der Kiistenwachen werden von nationalen
Behorden durchgefiihrte MalBlnahmen unterstiitzt [...], die zu der in Artikel 53 der
Verordnung (EU) 2016/1624 des Européischen Parlaments und des Rates!?, in Artikel 2b
der Verordnung (EU)2016/1625 des Europdischen Parlaments und des Rates'® und in
Artikel 7a der Verordnung (EU) 2016/1626 des Europdischen Parlaments und des Rates!®
genannten europdischen Zusammenarbeit im Bereich der Kiistenwache beitragen.

o]
o]

17

18

19

Verordnung (EU) 2016/1624 des Europdischen Parlaments und des Rates vom
14. September 2016 iiber die Europiische Grenz- und Kiistenwache und zur Anderung der
Verordnung (EU) 2016/399 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Authebung
der Verordnung (EG) Nr. 863/2007 des Europdischen Parlaments und des Rates, der
Verordnung (EG) Nr. 2007/2004 des Rates und der Entscheidung 2005/267/EG des Rates
(ABI. L 251 vom 16.9.2016, S. 1).

Verordnung (EU) 2016/1625 des Europdischen Parlaments und des Rates vom
14. September 2016 zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1406/2002 zur Errichtung einer
Europédischen Agentur fiir die Sicherheit des Seeverkehrs (ABL. L 251 vom 16.9.2016,
S. 77).

Verordnung (EU) 2016/1626 des Europdischen Parlaments und des Rates vom
14. September 2016 zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 768/2005 des Rates zur
Errichtung einer Europédischen Fischereiaufsichtsagentur (ABl. L 251 vom 16.9.2016,
S. 80).
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KAPITEL VI

Vorschriften fiir in geteilter Mittelverwaltung finanzierte Mallnahmen
ABSCHNITT 1

UNTERSTUTZUNG AUS DEM EMFAF

Artikel 30

[-..] Ausgleich fiir Mehrkosten oder Einkommensverluste

[...] Ausgleich fiir Mehrkosten oder Einkommensverluste [...] wird in einer der in Artikel 48
Absatz 1 Buchstaben [...] b, ¢ [...] und d [...] der Verordnung (EU) ... [Dachverordnung] genannten
Formen gewihrt.

Artikel 31

Festlegung der Kofinanzierungssdtze

Der Hochstsatz der Kofinanzierung aus dem EMFAF fiir die einzelnen [...] spezifischen Ziele
betrigt 80 %, mit Ausnahme von Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe e, wo er 100 % betriigt.
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Artikel 32

Intensitdt der offentlichen Beihilfen

(1) Die Mitgliedstaaten wenden eine Beihilfehochstintensitit von 50 % der gesamten
forderfahigen Ausgaben des Vorhabens an.

(2) Abweichend von Absatz1 sind in AnhangIIl spezifische Beihilfehochstsitze fiir
bestimmte [...] spezifische Ziele und bestimmte Arten von Vorhaben festgelegt.

3) Fillt ein Vorhaben unter mehrere der Zeilen 2 bis [...] 22 des Anhangs III, so gilt der
Beihilfehdchstsatz.

(4) Fillt ein Vorhaben unter eine oder mehrere der Zeilen 2 bis 22 des Anhangs III und
gleichzeitig unter Zeile 1 des genannten Anhangs, so gilt der Beihilfehdchstsatz gemal
Zeile 1.
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3)

“4)

ABSCHNITT 2

FINANZIELLE ABWICKLUNG

Artikel 33

Unterbrechung der Zahlungsfrist

Im Einklang mit Artikel 90 Absatz 4 der Verordnung (EU) ... [Dachverordnung] kann die
Kommission die Zahlungsfrist fiir den gesamten Zahlungsantrag oder einen Teil davon
unterbrechen, wenn ein Mitgliedstaat erwiesenermallen gegen die Vorschriften im Rahmen
der GFP verstoBen hat und der VerstoB sich auf die Ausgaben im Rahmen eines
Zahlungsantrags auswirken konnte, fiir den die Zwischenzahlung beantragt wurde.

Vor der Unterbrechung gemdfl Absatz 1 unterrichtet die Kommission den betreffenden
Mitgliedstaat {iber den Nachweis des VerstoBes und gibt ihm Gelegenheit, innerhalb einer
angemessenen Frist Stellung zu nehmen.

Die Unterbrechung nach Absatz 1 muss in angemessenem Verhéltnis zu der Art, Schwere,
Dauer und Wiederholung des VerstoB3es stehen.

Die Kommission wird erméchtigt, [...] Durchfiihrungsrechtsakte zur Festlegung der
Félle von Verstoen gemill Absatz1 zu erlassen. Diese Durchfiihrungsrechtsakte
werden geméifl dem in Artikel 53 Absatz 2 genannten Priifverfahren erlassen.
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Artikel 34

Aussetzung von Zahlungen

Im Einklang mit Artikel 91 Absatz 3 der Verordnung (EU) ... [Dachverordnung] kann die
Kommission Durchfiihrungsrechtsakte erlassen, mit denen die Zwischenzahlungen fiir das
Programm ganz oder teilweise ausgesetzt werden, wenn ein Mitgliedstaat in
schwerwiegender Weise gegen die Vorschriften im Rahmen der GFP versto3en hat und der
schwerwiegende Verstol sich auf die Ausgaben im Rahmen eines Zahlungsantrags
auswirken konnte, fiir den die Zwischenzahlung beantragt wurde.

Vor der Aussetzung gemill Absatz 1 teilt die Kommission dem Mitgliedstaat mit, dass
nach ihrer Auffassung ein schwerwiegender Versto3 gegen die GFP-Vorschriften vorliegt,
und gibt ihm Gelegenheit, innerhalb einer angemessenen Frist Stellung zu nehmen.

Die Aussetzung nach Absatz 1 muss in angemessenem Verhiltnis zu der Art, Schwere,
Dauer und Wiederholung des schwerwiegenden Verstof3es stehen.

Die Kommission wird erméchtigt, [...] Durchfiihrungsrechtsakte zur Festlegung der
Féille von schwerwiegenden Verstofen gemidll Absatz1 zu erlassen. Diese
Durchfiihrungsrechtsakte werden gemifl dem in Artikel 53 Absatz 2 genannten
Priifverfahren erlassen.

Artikel 35

Finanzkorrekturen durch die Mitgliedstaaten

Im Einklang mit Artikel 97 Absatz 4 der Verordnung (EU) ... [Dachverordnung] wenden
die Mitgliedstaaten im Falle der Nichteinhaltung der in Artikel 12 Absatz 2 dieser
Verordnung genannten Verpflichtungen Finanzkorrekturen an.

Fir die Finanzkorrekturen nach Absatz 1 legen die Mitgliedstaaten den Betrag der
Finanzkorrektur fest, der in angemessenem Verhéltnis zu der Art, Schwere, Dauer und
Wiederholung des Verstof3es oder der Straftat durch den Begiinstigten und dem Umfang
des EMFAF-Beitrags zu der Wirtschaftstitigkeit des Begiinstigten stehen muss.
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Artikel 36

Finanzkorrekturen durch die Kommission

Im Einklang mit Artikel 98 Absatz 5 der Verordnung (EU) ... [Dachverordnung] erldsst die
Kommission Durchfiihrungsrechtsakte zur Vornahme von Finanzkorrekturen, indem sie
den Unionsbeitrag zu einem Programm ganz oder teilweise streicht, wenn sie nach der
erforderlichen Priifung zu dem Schluss gelangt, dass

a) bei den in einem Zahlungsantrag geltend gemachten Ausgaben Félle der
Nichteinhaltung der Verpflichtungen geméll Artikel 12 Absatz2 durch den
Begiinstigten vorliegen, die vom Mitgliedstaat nicht vor Einleitung des
Finanzkorrekturverfahrens nach diesem Absatz berichtigt wurden;

b) in einem Zahlungsantrag geltend gemachte Ausgaben von Fillen schwerwiegender
Verstoflen gegen GFP-Vorschriften durch den Mitgliedstaat betroffen sind, die eine
Aussetzung der Zahlung nach Artikel 34 zur Folge hatten, wobei der betroffene
Mitgliedstaat nach wie vor nicht nachweisen kann, dass er die erforderlichen
AbhilfemaBBnahmen getroffen hat, um kiinftig die Einhaltung der geltenden
Vorschriften und deren Durchsetzung zu gewéhrleisten.

Die Kommission legt die Hohe der Finanzkorrektur unter Beriicksichtigung der Art,
Schwere, Dauer und Wiederholung des schwerwiegenden VerstoBes gegen die
GFP-Vorschriften durch den Mitgliedstaat oder den Begiinstigten und des Umfangs der
EMFAF-Beteiligung an der Wirtschaftstitigkeit des betreffenden Begiinstigten fest.

Ist der Betrag der mit dem VerstoB3 gegen die GFP-Vorschriften durch den Mitgliedstaat
behafteten Ausgaben nicht genau zu quantifizieren, so kann die Kommission einen
Pauschalsatz festlegen oder eine extrapolierte Finanzkorrektur geméll Absatz 4 vornehmen.

Der Kommission wird die Befugnis {iibertragen, [...] Durchfiihrungsrechtsakte zu
erlassen, um die Kriterien zur Festsetzung der Hohe der vorzunehmenden Finanzkorrektur
und die Kriterien fiir die Anwendung eines Pauschalsatzes oder einer extrapolierten
Finanzkorrektur festzulegen. Diese Durchfiihrungsrechtsakte werden gemifl dem in
Artikel 53 Absatz 2 genannten Priifverfahren erlassen.
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ABSCHNITT 3

UBERWACHUNG UND BERICHTERSTATTUNG

{Artikel 37: "Uberwachungs- und Evaluierungsrahmen" — wird zu einem spiiteren Zeitpunkt

gepriift.}
Artikel 38
[-]
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TITEL III: UNTERSTUTZUNG IM RAHMEN DIREKTER
UND INDIREKTER MITTELVERWALTUNG

Artikel 39

Geografischer Anwendungsbereich

[...] Die Unterstiitzung gemill diesem Titel gilt gegebenenfalls auch fiir Vorhaben, die ganz

oder teilweise auflerhalb eines Mitgliedstaates, auch aufBlerhalb des Gebiets der Union,

durchgefiihrt werden, ausgenommen der technischen Hilfe.

KAPITEL 1

Prioritit 1: Forderung nachhaltiger Fischereien und der Erhaltung der

[...] aquatischen Bioressourcen

Artikel 40

Durchfiihrung der GFP

Der EMFAF unterstiitzt die Durchfiihrung der GFP durch

a)

b)

wissenschaftliche Beratung und Bereitstellung von Kenntnissen zur Forderung
fundierter und effizienter Entscheidungen im Bereich der Fischereibewirtschaftung
im Rahmen der GFP, unter anderem durch die Beteiligung von Sachverstindigen an
wissenschaftlichen Gremien;

die Entwicklung und Durchfiihrung einer Fischereikontrollregelung der Union
gemdll Artikel 36 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013, weiter ausgefiihrt in der
Verordnung (EG) Nr. 1224/2009;

c) die Organisation von Beirdten gemal3 Artikel 43 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013

d)

mit dem Ziel der Beteiligung an der GFP sowie deren Unterstiitzung;

freiwillige Beitrdge zu den Aktivititen internationaler Organisationen im
Fischereibereich, in Ubereinstimmung mit den Artikeln 29 und 30 der Verordnung
(EU) Nr. 1380/2013.
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Artikel 41*°

Férderung sauberer und gesunder Meere

(1) Der EMFAF unterstiitzt die Forderung sauberer und gesunder Meere, auch durch
MaBnahmen zur Unterstlitzung der Durchfiihrung der Richtlinie 2008/56/EG und
MaBnahmen zur Gewéhrleistung der Kohdrenz mit der Erreichung eines guten
Umweltzustands gemdl Artikel 2 Absatz5 Buchstabej der Verordnung (EU)
Nr. 1380/2013 und der Umsetzung der europdischen Strategie fiir Kunststoffe in einer
Kreislaufwirtschaft.

(2) Die Unterstlitzung nach Absatz 1 wird im Einklang mit den Umweltvorschriften der
Union, insbesondere mit dem Ziel der Erreichung oder Erhaltung eines guten
Umweltzustands im Sinne von Artikel 1 Absatz 1 der Richtlinie 2008/56/EG, gewihrt.

KAPITEL 11

Prioritat 2: [...] Forderung nachhaltiger Aquakulturtitigkeiten
sowie der Verarbeitung und Vermarktung von Erzeugnissen
der Fischerei und der Aquakultur

Artikel 42

Marktinformationen

Fir die Gewinnung und Verbreitung von Informationen iiber den Markt fiir Erzeugnisse der
Fischerei und der Aquakultur durch die Kommission gemidl Artikel 42 der Verordnung (EU)
Nr. 1379/2013 wird eine Unterstiitzung aus dem EMFAF gewihrt [...].

20 Dieser Artikel wird in Kapitel IV "Prioritét 4: Stirkung der internationalen Meerespolitik

und Schaffung sicherer, geschiitzter, sauberer und nachhaltig bewirtschafteter Meere und
Ozeane" eingefiigt.
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KAPITEL III

Prioritit 3: Ermoglichung des Wachstums einer nachhaltigen blauen
Wirtschaft und Forderung [...] der Entwicklung von Fischerei- und
Aquakulturgemeinschaften in Kiisten- und Binnengebieten

Artikel 43

Meerespolitik und Entwicklung einer nachhaltigen blauen Wirtschaft
Der EMFAF unterstiitzt die Durchfiihrung der Meerespolitik durch
a) die Forderung einer nachhaltigen, CO2-armen und klimaresilienten blauen Wirtschaft;

b) die Forderung einer integrierten Governance und Verwaltung der Meerespolitik, unter
anderem durch maritime Raumplanung, Meeresbeckenstrategien und regionale
maritime Zusammenarbeit;

¢) die Verbesserung der Ubertragung und Nutzung von Forschung, Innovation und
Technologie in der nachhaltigen blauen Wirtschaft, einschlieflich des europdischen
Meeresbeobachtungs- und Meeresdatennetzwerkes (EMODnet);

d) die Verbesserung der maritimen Fahigkeiten, des Wissens iiber die Meere und des
Austauschs sozio6konomischer Daten iiber die nachhaltige blaue Wirtschaft;

e) die Entwicklung von Projektpipelines und innovativen Finanzierungsinstrumenten.
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KAPITEL IV

Prioritit 4: Stirkung der internationalen Meerespolitik und
Schaffung sicherer, geschiitzter, sauberer und nachhaltig

bewirtschafteter Meere und Ozeane

Artikel 44

Maritime Sicherheit und Meeresiiberwachung

Der EMFAF unterstiitzt die Forderung der maritimen Sicherheit und der Meeresiiberwachung, u. a.
durch den Austausch von Daten, die Zusammenarbeit der Kiistenwachen und der Agenturen sowie
die Bekdmpfung krimineller und illegaler Téatigkeiten auf See.

Artikel 45

Internationale Meerespolitik

Der EMFAF unterstiitzt die Durchfithrung der internationalen Meerespolitik durch

a)

b)

freiwillige Beitrdge zu internationalen Organisationen, die im Bereich der
Meerespolitik tétig sind;

freiwillige Zusammenarbeit mit und Koordinierung zwischen internationalen Foren,
Organisationen, Einrichtungen  und Institutionen  im  Rahmen  des
Seerechtsiibereinkommens der Vereinten Nationen, der Agenda 2030 fiir nachhaltige
Entwicklung und anderer einschliigiger internationaler Ubereinkiinfte, Vereinbarungen
und Partnerschaften;

die Umsetzung von Meerespartnerschaften zwischen der Union und einschlidgigen
Akteuren der Meere;

die Umsetzung der einschligigen internationalen Ubereinkiinfte, Vereinbarungen und
Instrumente, die darauf abzielen, eine bessere Meerespolitik zu fordern, sowie die
Entwicklung von Malinahmen, Programmen, Instrumenten und Kenntnissen, die
sichere, gesicherte, saubere und nachhaltig bewirtschaftete Ozeane ermdglichen;

die Durchfiihrung der einschligigen internationalen Ubereinkiinfte, MaBnahmen und
Instrumente zur Verhinderung, Bekdmpfung und Unterbindung der illegalen,
ungemeldeten und unregulierten Fischerei;

internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Meeresforschung und -daten sowie
Entwicklung von Meeresforschung und -daten.
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KAPITEL V

Vorschriften fiir im Wege direkter und indirekter Mittelverwaltung
finanzierte Maflnahmen

Artikel 46

Formen der Finanzierung durch die Union

(1) Aus dem EMFAF konnen Mittel in einer der in der Verordnung (EU)...
[Haushaltsordnung] festgelegten Formen bereitgestellt werden, insbesondere iiber die
Auftragsvergabe nach Titel VII und Finanzhilfen nach Titel VIII der genannten
Verordnung. Ferner sind Finanzierungen in Form von Finanzierungsinstrumenten mit
MischfinanzierungsmaBBnahmen geméal Artikel 47 mdglich.

(2) Die Evaluierung der Vorschlige fiir Finanzhilfen kann von unabhingigen
Sachverstindigen durchgefiihrt werden.

Artikel 47

Mischfinanzierungsmafinahmen

Mischfinanzierungsmaf3nahmen im Rahmen des EMFAF werden im Einklang mit der Verordnung
(EU) ... [Verordnung iiber InvestEU] und Titel X der Verordnung (EU) ... [Haushaltsordnung]
durchgefiihrt.

{Artikel 48: "Evaluierung"” — wird zu einem spdteren Zeitpunkt gepriift.}

Artikel 49

Priifungen

Die Ergebnisse der Priifungen der Verwendung des Unionsbeitrags, die von Personen oder Stellen,
einschlieBlich nicht von Organen oder Einrichtungen der Union beauftragter Personen oder Stellen,
durchgefiihrt werden, bilden die Grundlage fiir die Feststellung der allgemeinen Zuverldssigkeit
gemill Artikel 127 der Verordnung (EU) ... [Haushaltsordnung].
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Artikel 50

Information, Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit

Die Empfanger von Unionsmitteln machen deren Herkunft durch kohirente, wirksame und
verhdltnisméBige gezielte Information verschiedener Zielgruppen, darunter die Medien und
die Offentlichkeit, bekannt und stellen sicher, dass die Unionsférderung insbesondere im
Rahmen von Informationskampagnen zu den MaBnahmen und deren Ergebnissen
Sichtbarkeit erhilt.

Die Kommission flihrt MaBnahmen zur Information und Kommunikation {iber den
EMFAF und seine MaBBnahmen und Ergebnisse durch. Mit den dem EMFAF zugewiesenen
Mitteln wird auch die institutionelle Kommunikation {iber die politischen Priorititen der
Union gefordert, insofern sie die in Artikel 4 genannten Prioritdten betreffen.

Artikel 51

Forderfihige Stellen

Die Fordervoraussetzungen der Absétze 2 und 3 gelten zusitzlich zu den in Artikel 197 der
Verordnung (EU) ... [Haushaltsordnung] aufgefiihrten Kriterien.

Forderfahig sind

Rechtstrager mit Sitz in einem Mitgliedstaat oder in einem Drittland, die unter den in den
Absitzen 3 und 4 dargelegten Bedingungen im Arbeitsprogramm aufgefiihrt sind;

nach Unionsrecht gegriindete Rechtstrager oder internationale Organisationen.

Rechtstrager mit Sitz in einem Drittland diirfen ausnahmsweise teilnehmen, wenn dies zur
Erreichung der Ziele einer bestimmten Maflnahme erforderlich ist.

Rechtstrager mit Sitz in einem Drittland, das nicht mit dem Programm assoziiert ist, sollten
die Kosten ihrer Teilnahme grundsitzlich selbst tragen.
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TITEL IV: VERFAHRENSVORSCHRIFTEN

{Artikel 52: "Ausiibung der Befugnisiibertragung" wird zu einem spdteren Zeitpunkt gepriift.]

Artikel 53

Ausschussverfahren

(1) Die Kommission wird von einem Ausschuss fiir den Europdischen Meeres-, [...] Fischerei-
und Aquakulturfonds unterstiitzt. Dabei handelt es sich um einen Ausschuss im Sinne der
Verordnung (EU) Nr. 182/2011 des Europiischen Parlaments und des Rates?!.

(2) Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gilt Artikel [...] 5 der Verordnung (EU)
Nr. 182/2011.

A Verordnung (EU) Nr. 182/2011 des Europdischen Parlaments und des Rates vom
16. Februar 2011 zur Festlegung der allgemeinen Regeln und Grundsétze, nach denen die
Mitgliedstaaten die Wahrnehmung der Durchfiihrungsbefugnisse durch die Kommission
kontrollieren (ABI. L 55 vom 28.2.2011, S. 13).
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TITEL V: SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 53a

Anderung der Verordnung (EU) 2017/1004

Artikel 6 der Verordnung (EU) 2017/1004 wird wie folgt geindert:

1. Artikel 6 Absiitze 1 und 2 der Verordnung (EU) 2017/1004 erhalten folgende Fassung:

"(1) Unbeschadet ihrer derzeit im Rahmen der Rechtsvorschriften der Union bestehenden
Datenerhebungspflichten erheben die Mitgliedstaaten Daten im Rahmen eines Arbeitsplans,
der im Einklang mit dem mehrjihrigen Programm der Union aufgestellt wird (im Folgenden
'nationaler Arbeitsplan').

2. Die Mitgliedstaaten haben der Kommission bis zum 31. Oktober des Jahres, das dem Jahr
vorausgeht, ab dem der Arbeitsplan Anwendung finden soll, ihre nationalen Arbeitspline
elektronisch zu iibermitteln, es sei denn, ein bestehender Plan gilt weiterhin; in diesem Fall
teilen sie der Kommission dies mit.

(3) Die Kommission erlisst bis zum 31. Dezember des Jahres, das dem Jahr vorausgeht, ab
dem der Arbeitsplan Anwendung finden soll, Durchfiihrungsrechtsakte zur Genehmigung der
nationalen Arbeitspliine gemifl Absatz 1 und 1a. Bei_der Genehmigung der nationalen
Arbeitspline trigt die Kommission der vom STECF gemill Artikel 10 dieser Verordnung
durchgefiihrten Bewertung Rechnung. Ergibt sich aus einer derarticen Bewertung, dass ein
nationaler Arbeitsplan _den Bestimmungen dieses Artikels nicht geniigt oder dass die
wissenschaftliche Relevanz der Daten oder die Qualitiit der vorgeschlagenen Methoden und
Verfahren nicht sichergestellt ist, so setzt die Kommission den betreffenden Mitgliedstaat
hiervon unverziiglich in Kenntnis und schliigt die Anderungen an dem betreffenden
Arbeitsplan vor, die sie fiir erforderlich erachtet. Der betreffende Mitgliedstaat iibermittelt
der Kommission daraufhin einen iiberarbeiteten nationalen Arbeitsplan."

2. Folgender Absatz 5 wird eingefiigt:

"(5) Die Kommission kann Durchfiihrungsrechtsakte erlassen, in denen Vorschriften fiir
Verfahren, Format und Zeitpline zur Vorlage der nationalen Arbeitspline gemill Absatz 1
festgelegt werden. Diese Durchfiihrungsrechtsakte werden gemifl dem in Artikel 25 Absatz 2
oenannten Priifverfahren erlassen."
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{Artikel 54 "Aufhebung", Artikel 55 "Ubergangsbestimmungen" und Artikel 56 "Inkrafitreten und
Geltungsbeginn" werden zu einem spdteren Zeitpunkt gepriift, um sie an den in Verordnung (EU) ...

[Dachverordnung] gewdhlten Ansatz anzupassen.}

Im Namen des Europdischen Parlaments — Im Namen des Rates
Der Prdsident Der Prdsident

{Anhang I: "Gemeinsame Indikatoren" — wird zu einem spdteren Zeitpunkt gepriift.}
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ANHANG II

[.]
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ORGANISATION DER UNTERSTUTZUNG IM RAHMEN DER GETEILTEN

MITTELVERWALTUNG
Politische Ziele gemifi | EMFAF-Prioritiiten EMFAF im Finanzierungsplan
Artikel 4 der Spezifische Ziele zu verwendende
Verordnung (EU) ... Nomenklatur
[Dachverordnung]
Ein 1 Stirkung wirtschaftlich, 11
umweltfreundlicheres, | Férderung nachhaltiger sozial und dkologisch
emissionsarmes Fischereien und der nachhaltiger
Europa durch Erhaltung aquatischer Fischereititigkeiten
Forderung von Bioressourcen Verbesserung der 1.2
sauberen Energien Energieeffizienz und
und einer fairen Senkung der CO»-
Energiewende, von Emissionen
Investitionen in Forderung der Anpassung | 1.3
Umwelt- und der Fangkapazititen an
Meeresschutz, der die Fangmoglichkeiten und
Kreislaufwirtschaft, Beitrag zu einem
der Anpassung an den angemessenen
Klimawandel sowie Lebensstandard in
von Risikoprivention bestimmten Féllen der
und voriibergehenden
Risikomanagement Einstellung der
Fangtitigkeit
Forderung einer 14
wirksamen
Fischereiaufsicht und der
Erhebung zuverlissiger
Daten im Interesse einer
wissensbasierten
Beschlussfassung
Forderung gleicher 1.5
Wettbewerbsbedingungen
fiir Fischerei- und
Aquakulturerzeugnisse aus
Regionen in duflerster
Randlage
Beitrag zum Schutz und 1.6
zur Wiederherstellung
aquatischer Okosysteme
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2. Forderung nachhaltiger 2.1
Forderung nachhaltiger und rentabler
Aquakulturtiitigkeiten Aquakulturtitigkeiten
sowie der Verarbeitung geméil Artikel 34 Absatz 1
und Vermarktung von der Verordnung (EU)
Erzeugnissen der Fischerei | Nr. 1380/2013
und der Aquakultur Aufbau 2.2
wettbewerbsorientierter,
transparenter und stabiler
Miirkte fiir Fischerei- und
Aquakulturerzeugnisse
sowie fiir die Verarbeitung
dieser Erzeugnisse gemif}
Artikel 35 der Verordnung
(EU) Nr. 1380/2013 und
der Verordnung (EU)
Nr. 1379/2013
4. Stirkung der Stiirkung der nachhaltigen | 4.1
internationalen Bewirtschaftung von
Meerespolitik und Meeren und Ozeanen
Schaffung sicherer, durch Forderung des
geschiitzter, sauberer und | Wissens iiber die Meere,
nachhaltig der Meeresiiberwachung
bewirtschafteter Meere und/oder der
und Ozeane Zusammenarbeit der
Kiistenwachen
Ein biirgerniheres 3. Ermoglichung des Entwicklung von 31
Europa durch die Wachstums einer Fischerei- und
Forderung einer nachhaltigen blauen Aquakulturgemeinschaften
nachhaltigen und VWirtschaft und Forderung | in Kiisten- und
integrierten der Entwicklung von Binnengebieten
Entwicklung von Fischerei- und
stidtischen, liindlichen | Aquakulturgemeinschaften
und Kiistengebieten in Kiisten- und
und lokaler Initiativen | Binnengebieten
Technische Hilfe
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ANHANG I1I

SPEZIFISCHE BEIHILFEHOCHSTSATZE IM RAHMEN DER GETEILTEN

MITTELVERWALTUNG

ZEILENNUMMER

ART DES VORHABENS

BEIHILFEHOCHSTSATZ

1

Ersterwerb eines Fischereifahrzeugs oder
Austausch oder Modernisierung einer

Haupt- oder Hilfsmaschine

40 %

Vorhaben zur Umsetzung der Pflicht zur
Anlandung gemadl3 Artikel 15 der
Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 und zur
Verbesserung der Groflen- oder

Artenselektivitdt von Fanggeriten

100 %

Andere Vorhaben zur Umsetzung der
Pflicht zur Anlandung gemaB Artikel 15
der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013:

— Vorhaben zur Verbesserung der
Infrastruktur von Fischereihéfen,
Auktionshallen, Anlandestellen und
Fischereischutzhifen zur Erleichterung der
Anlandung und Lagerung unerwiinschter
Féange;

— Vorhaben [...] im Einklang mit Artikel 8
Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung
(EU) Nr. 1379/2013.

75 %

Vorhaben zur Verbesserung der
Gesundheits-, Sicherheits- und
Arbeitsbedingungen an Bord von

Fischereifahrzeugen

75 %

Vorhaben in Gebieten in dullerster

Randlage

85 %
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Vorhaben auf griechischen Inseln in
Randlage und auf den kroatischen Inseln

Dugi Otok, Vis, Mljet und Lastovo

85 %

Artikel 19

Kontrolle und Durchsetzung

85 %

Vorhaben in Bezug auf die kleine
Kiistenfischerei (einschliefSlich Kontrolle

und Durchsetzung)

100 %

Wenn der Begiinstigte eine Offentliche
Stelle oder ein Unternehmen ist, das gemaf3
Artikel 106 Absatz2 des Vertrags mit
Dienstleistungen von allgemeinem
wirtschaftlichem Interesse betraut ist,
sofern  die  Unterstlitzung  fiir  die
Erbringung  solcher  Dienstleistungen
gewéhrt wird

100 %

10

Ausgleich fiir Mehrkosten oder
Einkommensverluste gemil Artikel 30

einschlieflich der Artikel 17, 18, 21 und 23

100 %

11

Artikel 20

Erhebung und Verarbeitung von Daten fiir
die Fischerei- und
Aquakulturbewirtschaftung und fiir

wissenschaftliche Zwecke

100 %

12

Artikel 22
Schutz und Wiederherstellung der
Biodiversitit und der Okosysteme in

Meeres-, Kiisten- und Binnengewissern

100 %

13

Artikel 23
von KMU umgesetzte Vorhaben zur

Forderung nachhaltiger Aquakultur

60 %
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14

Artikel 26

Von der ortlichen Bevolkerung betriebene
lokale Entwicklung

Vorhaben, die mindestens eines der
folgenden Kriterien erfiillen:

1) Es ist von kollektivem Interesse;

ii)es hat einen kollektiven Begiinstigten;

iii) es weist, gegebenenfalls auf lokaler
Ebene, innovative Aspekte auf, oder es
gewilhrleistet den  Zugang  der
Offentlichkeit zu den Ergebnissen der
Yorhaben.

100 %

15

laufende Kosten von FLAG

100 %

16

Vorhaben, das nicht unter Zeile 14 fallt und
alle der folgenden Kriterien erfiillt:
1) Es ist von kollektivem Interesse;

ii)es hat einen kollektiven Begiinstigten;

iii)es weist innovative Aspekte auf, oder es
gewihrleistet den  Zugang  der
Offentlichkeit zu den Ergebnissen der
Yorhaben.

100 %

17

Vorhaben im Zusammenhang mit dem
Wissen iiber die Meere, der
Meeresiiberwachung oder der
Zusammenarbeit der Kiistenwachen

100 %
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18

Vorhaben in Zusammenhang mit der
Gestaltung, Entwicklung, Uberwachung,
Bewertung und Verwaltung transparenter
Systeme fiir den Austausch von
Fangmoglichkeiten zwischen den
Mitgliedstaaten gemél Artikel 16 Absatz 8
der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013.

100 %

19

Vorhaben zur Férderung innovativer
Fischereierzeugnisse, -verfahren

oder -ausriistung

75 %

20

Vorhaben, die von Erzeugerorganisationen,
Vereinigungen von Erzeugerorganisationen
oder Branchenverbdnden durchgefiihrt

werden

75 %

21

Vorhaben, die von Zusammenschliissen
von Fischern oder anderen kollektiven

Begiinstigten durchgefiihrt werden

60 %

22

Finanzierungsinstrumente

100 %
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ANHANG IV

Koeffizienten fiir die Berechnung der Betrége fiir die Unterstiitzung von Umwelt- und Klimaschutzzielen

[...] SPEZIFISCHES ZIEL IM PROGRAMM Koeffizient fiir die | Koeffizient fiir die

ODER SPEZIFISCHE 7U Berechnung der Berechnung der

BEDINGUNG VERWENDENDE Unterstiitzung der | Unterstiitzung der

NOMENKLATUR Klimaschutzziele Umweltziele
Ausgaben im Rahmen der Prioritdt 1: Forderung nachhaltiger Fischereien und
der Erhaltung der [...] aquatischen Bioressourcen;

Artikel 14 Absatz 1 1.1 40 % 100 % *

Buchstabe a

[-]

Starkung wirtschaftlich,

sozial und 6kologisch

nachhaltiger

Fischereitiitigkeiten mit

Ausnahme des Ersterwerbs

eines Fischereifahrzeugs

Artikel 16 1.1 0 %* 0 % fiir Ausgaben

Ersterwerb eines im Zusammenhang

Fischereifahrzeugs mit dem Ersterwerb
eines
Fischereifahrzeugs
durch einen jungen
Fischer
[...]

Artikel 16 neu 1.2 40 % 40 %

Austausch oder

Modernisierung einer

Haupt- oder Hilfsmaschine
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[...]
[/

[...]

[..]

[...]

Artikel 17]...] L.[...]3 100 %, wenn die 0 %*
Endgiiltige Einstellung der Unterstiitzung durch
Fangtdtigkeit Abwracken des
Fischereifahrzeugs
erreicht wird
0 %*, wenn die
Unterstiitzung durch
Umriistung des
Fischereifahrzeugs
fiir andere
Tatigkeiten als die
kommerzielle
Fischerei erreicht
wird
Artikel 18 L.[...]3 40 % 40 %
Voriibergehende Einstellung
der Fangtdtigkeit
Artikel 19 1.[...]4 0% 40 %
Kontrolle und Durchsetzung
Artikel 20 1.[...]4 0% 40 %
Erhebung und Verarbeitung
von Daten fiir die Fischerei-
und
Agquakulturbewirtschaftung
und fiir wissenschaftliche
Zwecke
Artikel 21 1.[...]5 0% 0 %
Ausgleich fiir Mehrkosten fiir
Fischerei- und
Aquakulturerzeugnisse in
Gebieten in duferster
Randlage
Artikel 22 1.[...]6 40 % 100 %

Schutz und Wiederherstellung
der [...] Biodiversitdt und der
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Okosysteme in Meeres-,

Kiisten- und

Binnengewdissern

Ausgaben im Rahmen der Prioritdt 2: Forderung nachhaltiger
Aquakulturtitigkeiten _sowie der

Verarbeitung und

Vermarktung von Erzeugnissen der Fischerei und der

Aquakultur
Artikel 23 2.1 0 %* 40 %
Aquakultur
[oee] [..] [..] [ooe]
[-]
Artikel [...] 22 neu 2neu. 1 0 %* 0%
[-]
Aufbau wettbewerbsorientierter,
transparenter und stabiler Mérkte
fiir Fischerei- und
Aquakulturerzeugnisse sowie fiir
die Verarbeitung dieser
Erzeugnisse gemifl Artikel 35 der
Verordnung (EU) Nr. 1380/2013
und der Verordnung (EU)
Nr. 1379/2013
Ausgaben im Rahmen der Prioritit 3: Ermoglichung des
Wachstums einer nachhaltigen blauen Wirtschaft und Férderung
[...] der Entwicklung von Fischerei- und
Aquakulturgemeinschaften in Kiisten- und Binnengebieten
Artikel 26 3.1 0 %* 40 %

Von der ortlichen Bevolkerung

betriebene lokale Entwicklung

[...]
[-]

[...]

[...]

[-..]

Ausgaben im Rahmen der Prioritdt 4: Stirkung der internationalen

Meerespolitik und Schaffung sicherer, geschiitzter, sauberer und nachhaltig

bewirtschafteter Meere und Ozeane
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Artikel 27 4.1 40 % 100 %

Wissen iiber die Meere

Artikel 28 4.1 0 % 0 %
Meeresiiberwachung
Artikel 29 4.1 0 % 0 %
Zusammenarbeit der
Kiistenwachen

Ausgaben im Rahmen der Technischen Hilfe
Technische Hilfe 5.1 0 %* 0 %*

* Ein Mitgliedstaat kann in seinem Programm vorschlagen, dass fiir ein spezifisches Ziel oder eine

spezifische Bedingung, das bzw. die in der Tabelle mit * gekennzeichnet ist, cin Koeffizient von

40 % angewendet wird, sofern er die Bedeutung dieses spezifischen Ziels oder dieser spezifischen

Bedingung fiir den Klimaschutz bzw. fiir umweltbezogene Ziele nachweisen kann.

JANHANG V — eingeklammerte Bestimmung]
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	Wie bereits im Kommissionsvorschlag ist auch in dem Kompromisstext vorgesehen, dass Vorhaben, die die Fangkapazität eines Fischereifahrzeugs erhöhen oder dessen Fähigkeit zum Aufspüren von Fischen verbessern, für eine Unterstützung aus dem EMFF nicht ...
	 Das Segment der betreffenden Flotte muss sich im Gleichgewicht befinden,
	 jede Kapazitätserhöhung im Zuge dieser Vorhaben muss durch einen vorherigen Kapazitätsabbau in mindestens gleicher Höhe ausgeglichen werden, und
	 die jedem Mitgliedstaat zugewiesene Obergrenze für die Fangkapazität muss eingehalten werden.
	Der Standpunkt des Europäischen Parlaments in erster Lesung folgt einem ähnlichen Ansatz.
	Aus Sicht des Vorsitzes trägt der Kompromisstext den Standpunkten der Mitgliedstaaten in ausgewogener Weise Rechnung und dient gleichzeitig den ökologischen und sozioökonomischen Zielen der GFP, ohne die Verpflichtungen der EU im Rahmen international...
	ii. Bau und Erwerb oder Einfuhr von Fischereifahrzeugen (Artikel 13 Buchstabe b und Artikel 16) und Austausch oder Modernisierung von Maschinen (Artikel 13 Buchstabe l und Artikel 16 neu):
	Wie bereits im Kommissionsvorschlag ist auch in dem Kompromisstext des Vorsitzes vorgesehen, dass Bau und Erwerb von Fischereifahrzeugen oder die Einfuhr von Fischereifahrzeugen sowie der Austausch oder die Modernisierung von Maschinen von einigen Aus...
	– Ersterwerb eines Fischereifahrzeugs
	Die Ausnahmeregelung in Artikel 16 neu für den Ersterwerb eines Fischereifahrzeugs sieht sehr strenge Bedingungen vor, wobei dem grundlegenden Ziel des Kommissionsvorschlags, den Generationswechsel zu fördern, Rechnung getragen wird. Aus der Sicht des...
	In seinem Standpunkt in erster Lesung hat das Europäische Parlament in Bezug auf den Ersterwerb eines Fischereifahrzeugs vorgesehen, den Zugang zu Krediten sowie Versicherungs- und Finanzierungsinstrumenten für alle Schiffe unabhängig von ihrer Länge...
	– Austausch oder Modernisierung von Maschinen
	In dem Kompromissvorschlag des Vorsitzes wird die im Kommissionsvorschlag vorgesehene Bedingung beibehalten, nämlich dass die neue/modernisierte Maschine keine höhere in kW ausgedrückte Leistung haben sollte; für Schiffe mit einer Länge zwischen 12 u...
	Der Kompromisstext des Vorsitzes spiegelt das Anliegen einer großen Mehrheit der Mitgliedstaaten wider, die Unterstützung über die kleinen Flotten hinaus auszudehnen, ohne dies mit einer obligatorischen Verringerung der in kW ausgedrückte Leistung z...
	Mit diesen Ausnahmen wird dem Ersuchen einer großen Mehrheit der Delegationen entsprochen, diesbezüglich den Status quo der geltenden EMFF-Verordnung beizubehalten. Das Europäische Parlament hat in diesem Punkt einen ähnlichen Standpunkt eingenommen.
	Die Kommission hat vorgeschlagen, von der Grundregel eines Beihilfehöchstsatzes von 50 % abzuweichen und stattdessen einen Beihilfehöchstsatz von 30 % für Investitionen sowohl in den Ersterwerb eines Fischereifahrzeugs als auch in den Austausch oder ...
	Bei den Beratungen in der Gruppe haben sich zahlreiche Delegationen dafür ausgesprochen, den Beihilfesatz bei 50 % zu belassen. Der Vorsitz erhielt am 29. Mai 2019 die Leitlinie des AStV, den Beihilfesatz von 50 % für diese Investitionen beizubehalte...
	c) Zweckbindung für Kontroll- und Datenerhebungsaufgaben (Artikel 6 Absatz 4)
	Wie im Kommissionsvorschlag ist auch im Kompromisstext des Vorsitzes vorgesehen, dass mindestens 15 % der je Mitgliedstaat zugewiesenen finanziellen Unterstützung der Union für Kontroll- und Datenerhebungsaufgaben bereitgestellt werden. Auf diese Wei...
	Durch die Beibehaltung des Kommissionsvorschlags in diesem Punkt stellt der Kompromisstext aus der Sicht des Vorsitzes einen ausgewogenen Kompromiss zwischen den unterschiedlichen Standpunkten der Delegationen dar und ermöglicht eine flexible Herange...
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